
24. Jahrgang24. Jahrgang24. Jahrgang24. Jahrgang24. Jahrgang                                     Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag, den 17. den 17. den 17. den 17. den 17. Dezember 2022                                         Dezember 2022                                         Dezember 2022                                         Dezember 2022                                         Dezember 2022                                        WWWWWoche 50oche 50oche 50oche 50oche 50

Kostenfreie Markt-

preiseinschätzung

Ihrer Immobilie

Jetzt vormerken lassen und vor anderen passende Immobilienangebote erhalten

Schneller zur 

Wunschimmobilie?
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Deine Auswahl – auch beim Preis.

Aktion

 13.99 Lamm-Keule   
mit Röhrenknochen,
je 1 kg

Aktion

 2.99 Lamm-Hüfte   
natur oder mariniert,
je 100 g

Aktion

 1.79 Reinert
Klosterschinken   
je 100 g

Aktion

 2.99 
Senfter
Prosciutto »Crudo«
con tartufo   
mit Sommertrüffeln,
je 100 g

Aktion

 9.99 
Rinder-Brust   
Jungbullenfleisch
ohne Knochen,
je 1 kg

Aktion

 1.79 
Steinhaus
Krustenbraten oder 
Krustenbraten Thymian-
Honig   
je 100 g

Aktion

 2.49 
Emmi Kaltbach
Der Cremig-Würzige   
Schweizer Schnittkäse, 
56% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.89 
Käserebellen 
Rotwein Rebell   
Schnittkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Tête de Moine   
Schweizer Schnittkäse, 
mind. 51% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.49 

Rinder-
Steakhüfte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 51 . Woche. Gültig ab  19.12.2022 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 4.99 

Aegidius
Mineralwasser   
classic,
je 12 x 0,7-l-Fl.
(1 l = 0.59)
zzgl. 3.30 Pfand  4.99 

Aegidius 
Mineralwasser   
medium oder 
naturelle,
je 12 x 0,75-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.55)
zzgl. 3.30 Pfand

 8.99 
Dauner Guarana   
je 12 x 0,7-l-Fl.
(1 l = 1.07)
zzgl. 3.30 Pfand  35.90 

Roshain
Siebengebirgs Dry Gin   
47% vol.,
je 0,5-l-Fl. (1 l = 71.80)

 5.99 
Rothaus
Tannenzäpfle   
je 6 x 0,33-l-Fl.-Sixpack
(1 l = 3.03)
zzgl. 0.48 Pfand  39.99 

Prinz Alte 
Williamsbirne   
41% vol.,
je 1-l-Fl.

Aktion

 17.64 

Rosso di 
Montacino   
2020er Rotwein 
DOC, trocken,
je 0,75-l-Fl.
( 1 l = 23.52)

Aktion

 13.49 

Vignole Chianti 
Classico   
2019er Rotwein 
DOCG, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 17.99)

 26.90 

Champagne 
Prestige De 
Sacres   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 35.87)

Aktion

 18.89 

Ulisse Amaranta 
Montepulciano   
2019er Rotwein,
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 25.19)

Aktion

 15.29 

Coppola Rosso   
2016er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 20.39)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Das Weingut Bröl rockte
Die Bonner Band Plenty Fourty spielte zugunsten der Löwenburgschule

Einen tollen Abend erlebten die Gäste bei Songs von Cocker, Franklin und TurnerEinen tollen Abend erlebten die Gäste bei Songs von Cocker, Franklin und TurnerEinen tollen Abend erlebten die Gäste bei Songs von Cocker, Franklin und TurnerEinen tollen Abend erlebten die Gäste bei Songs von Cocker, Franklin und TurnerEinen tollen Abend erlebten die Gäste bei Songs von Cocker, Franklin und Turner

Ein tolles Konzert mit zahlreichen Klassikern - auch Plenty Fourty genoss die Atmosphäre im Saal BrölEin tolles Konzert mit zahlreichen Klassikern - auch Plenty Fourty genoss die Atmosphäre im Saal BrölEin tolles Konzert mit zahlreichen Klassikern - auch Plenty Fourty genoss die Atmosphäre im Saal BrölEin tolles Konzert mit zahlreichen Klassikern - auch Plenty Fourty genoss die Atmosphäre im Saal BrölEin tolles Konzert mit zahlreichen Klassikern - auch Plenty Fourty genoss die Atmosphäre im Saal Bröl

(bk) Rhöndorf. Die Lokation. Der
Saal im Weingut Bröl, das Publi-
kum, Funk und Soul begeistert,
und die Band, eine schweißtrei-
bende Rhythmusgruppe mit einer
Sängerin und einem Sänger mit
schwarzem Feeling in der Stimme
- eine Mischung, die hoch explo-
siv und einen tollen Abend ver-
sprach. „Wir spielen Funk und
Soul im modern Style von Joe Co-
cker, Aretha Franklin, van Morri-
son, Tina Turner, Tower of Power
und vielen anderen Interpreten.
Unser Act geht in Mark und Bei-
ne, nichts um ruhig sitzen zu blei-
ben“, so die Band Plenty Fourty in
einer Kurzbeschreibung. Die Lang-
version wurde auf einem Benefiz-
konzert einem begeisterten Pu-
blikum präsentiert. Die Band rock-
te den Saal, von den winterlichen
Außentemperaturen nichts zu spü-
ren, die Stimmung stieg von Song
zu Song und in der Tat schwapp-
ten die Rhythmen sofort auf die
Zuhörer*innen über. Wenn Marti-
ne Cyrys und Fabian Krapoth zum
Mikro griffen war Hochspannung
angesagt. Die Bad Honnefer Bür-
gerstiftung und der Kleinkunst-
keller im Zeughaus hatten zu die-
sem Event eingeladen. „Als ich
diesen Act vermittelt habe, sagte
die Band spontan zu und verzich-
tete auf eine Gage“, so Björn
Kükenthal, selbst begeisterter
Musiker in der Honnefer Band
Autumn-Nights Da kein Eintritt

Martine Cyrys ließ mit ihrer Funk- und Soulstimme den Saal erbebenMartine Cyrys ließ mit ihrer Funk- und Soulstimme den Saal erbebenMartine Cyrys ließ mit ihrer Funk- und Soulstimme den Saal erbebenMartine Cyrys ließ mit ihrer Funk- und Soulstimme den Saal erbebenMartine Cyrys ließ mit ihrer Funk- und Soulstimme den Saal erbeben

erhoben wurde, machte im Lauf
des Abends ein Hut die Runde,
der sich schnell mit Münzen und
Scheinen füllte. Die Gelder gehen
letztendlich an die Grundschule
in Rhöndorf, die Löwenburgschu-
le. Als sich die Band mit einem
letzten Song verabschieden woll-
te, lief dieser Versuch jedoch ins
Leere. Keys, Trumpet, Guitar, Sax
and Flute, Bass and Drums gingen
nochmals ans Werk und die Vo-
cals mit Martie und Alex bedank-
ten sich bei den tollen Guests für
die Begeisterung, die der Band
im Weingut Bröl entgegen ge-
bracht worden war.
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Schiffergilde traf sich zum Patronatsfest
Auf der „Godesia“ wurden einige gemeinsame Stunden zusammen gesessen

Die „Godesia“ ankerte in Niederdollendorf und nahm die Schiffergilde an BordDie „Godesia“ ankerte in Niederdollendorf und nahm die Schiffergilde an BordDie „Godesia“ ankerte in Niederdollendorf und nahm die Schiffergilde an BordDie „Godesia“ ankerte in Niederdollendorf und nahm die Schiffergilde an BordDie „Godesia“ ankerte in Niederdollendorf und nahm die Schiffergilde an Bord

Der Nikolaus besuchte die Schiffergilde und beschenkte die DamenDer Nikolaus besuchte die Schiffergilde und beschenkte die DamenDer Nikolaus besuchte die Schiffergilde und beschenkte die DamenDer Nikolaus besuchte die Schiffergilde und beschenkte die DamenDer Nikolaus besuchte die Schiffergilde und beschenkte die Damen

Nach einem festlichen Mal beka-
men die Mitglieder besonderen
Besuch, der Klabautermann kam
an Bord. In seinem Gepäck hatte
er manch Süßes.
Darüber konnten sich die die an-
wesenden Kinder freuen. Für die
Damen der Gilde gab es ebenfalls
ein kleines Präsent. Ein Thema
machte an diesem Abend die Run-
de - das 100-jährige Jubiläum der
Garde. Die Gründung erfolgte am
19. November 2024 als St. Ni-
klaus-Schifferverein. 39 Angehö-
rige der Schiffer- und Fischerbe-
rufe aus den Gemeinden Nieder-
dollendorf, Oberkassel, Godes-
berg, Rüngsdorf, Plittersdorf und
Bonn taten sich damals zusam-
men.
1952 erfolgte die Umbenennung
in Schiffergilde Sankt Nikolaus
Niederdollendorf. Der Gründung-
anlass sollte der Stärkung des
Zusammenhalts von Angehörigen
der oben genannten Berufsstän-
de, der gegenseitigen Unterstüt-
zung im sozialen Bereich, dem
Erfahrungsaustausch und der Ge-
selligkeit sowie der Bewahrung
der Rheinschiffertradition dienen.
Dieser ursprüngliche Gildegedan-
ke des füreinander Daseins und
Wirkens innerhalb einer homoge-
nen Berufsgruppe wurde längst
durch die gesellschaftliche Ent-
wicklung überholt.
Die Gilde steht heute für alle an
der Schifffahrt Interessierten jeg-
licher Konfession offen. Ob Bin-
nenschifffahrt, Christliche See-
fahrt, Marine, Wasserschutzpoli-
zei, Wasserbauverwaltung Frei-
zeitschipper mit und ohne Segel
oder Motor und alle anderen dem
Wasser verbundenen Männern
und Frauen.
Nachdem alle Mitglieder der
Gilde die Godesia verlassen hat-
ten stand am Folgetag die Heili-
ge Messe zu Ehren ihres Patrons
an. In den Vorjahren wurde die-
se Messe im Vorfeld an Bord
gefeiert.

(bk) Niederdollendorf. Anfang De-
zember begeht die Schiffergilde
stets ihr Patronatsfest zu Ehren

ihres Schutzpatrons Sankt Niko-
laus. Wie es sich für Schiffer ge-
hört kann dies natürlich an Bord

geschehen. Die „Godesia“ hatte
aus diesem Anlass am Rheinufer
in Niederdollendorf festgemacht.
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Wo die Sau auf der „Kö“ vor dem Metzger floh
Das Brückenhofmuseum zeigt eine Ausstellung über eine Straße inmitten des Ortes -
die Lindenstraße

Fotografien dokumentieren LebenFotografien dokumentieren LebenFotografien dokumentieren LebenFotografien dokumentieren LebenFotografien dokumentieren Leben
und Wirken in der Lindenstraße -und Wirken in der Lindenstraße -und Wirken in der Lindenstraße -und Wirken in der Lindenstraße -und Wirken in der Lindenstraße -
damals und heutedamals und heutedamals und heutedamals und heutedamals und heute

Der Wein aus dem Siebengebirge hat auch die Geschichte der Linden-Der Wein aus dem Siebengebirge hat auch die Geschichte der Linden-Der Wein aus dem Siebengebirge hat auch die Geschichte der Linden-Der Wein aus dem Siebengebirge hat auch die Geschichte der Linden-Der Wein aus dem Siebengebirge hat auch die Geschichte der Linden-
straße geprägtstraße geprägtstraße geprägtstraße geprägtstraße geprägt

Ein Blick auf die Lindenstraße aus einem Fenster des Brückenhofmuse-Ein Blick auf die Lindenstraße aus einem Fenster des Brückenhofmuse-Ein Blick auf die Lindenstraße aus einem Fenster des Brückenhofmuse-Ein Blick auf die Lindenstraße aus einem Fenster des Brückenhofmuse-Ein Blick auf die Lindenstraße aus einem Fenster des Brückenhofmuse-
ums - die Geschichte dieser Straße lebt im Museum wieder aufums - die Geschichte dieser Straße lebt im Museum wieder aufums - die Geschichte dieser Straße lebt im Museum wieder aufums - die Geschichte dieser Straße lebt im Museum wieder aufums - die Geschichte dieser Straße lebt im Museum wieder auf

(bk) Oberdollendorf. Zeitge-
schichte steht stets im Fokus
des Brückenhofmuseums an der
Bachstraße in Oberdollendorf.
In mehreren Räumen ist das
Leben und Wirken in der Regi-
on aufgearbeitet und in Wort
und Bild dokumentiert.
So wird dort über den Schutz
von Höhlen, Stollen und Bun-
kern in und nach dem 2. Welt-
krieg, das jüdische Leben in der
Region und über den Weinbau
im Siebengebirge berichtet.
Auch Veröffentlichungen von
Autoren, gestern und heute,
finden ihren Platz im Museum.
In der aktuellen Sonderausstel-
lung widmet man sich einem
Teil von Oberdollendorf, den

man auch gerne die „Kö“ des
Ortes bezeichnet.
Die Lindenstraße ist auf meh-
reren Etagen des Museums prä-
sent. Auf einem Gang durch das
Museum lernt man diese Stra-
ße früher und heute kennen.
Interessant sind die zahlrei-
chen originalen Ausstellungs-
stücke, die aus mehreren Wohn-
häusern baer auch Geschäften
und Restaurants zusammenge-
tragen wurden Erlebnisse wur-
den dokumentiert, Anekdoten
machen das Leben in dieser
Straße wieder lebendig.
Der Besucher wird eingeladen,
während eines Rundgangs
selbst aktiv zu werden, in dem
Restaurantzimmer Platz zu

nehmen und die kleine Bäcke-
rei zu besuchen.
Darüber hinaus entstand ein
Dokumentarfilm über die Lin-
denstraße.
 Anlass gab ein doppeltes Jubi-
läum - das 30-jährige Beste-
hen des Brückenhofmuseums
und das 60-jährige Bestehen
des Heimatvereins Oberdollen-
dorf und Römlinghoven.
Die Dreharbeiten dauerten
nahezu zehn Monate, zahlrei-
che Anwohner der Lindenstra-
ße kamen zu Wort.
Viele historische Fotos, analog
und digital, wurden gesichtet
und dokumentiert.
Insgesamt kamen etwa 20 Stun-
den Filmmaterial zusammen.
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Seniorenadventsfeier
des Bürgervereins Berghausen e.V. am 4. Dezember
Nach zweijähriger Pause konnten
wir vom Bürgerverein Berghau-
sen endlich wieder die traditio-
nelle Adventsfeier für alle über
70-jährigen Seniorinnen und Se-
nioren aus Berghausen anbieten.
Dieses Jahr allerdings nicht im
„Wohnzimmer von Berghausen“
bei Familie Hallerbach sondern im
Pfarrheim der Nachbarn in Euden-
bach, die uns sehr freundlich auf-
genommen haben.
In der Vorbereitung wurden an die
zehn selbstgebackene Torten im
Dorf organisiert, die bekannten
Back-Feen aus Bersen konnten
endlich wieder zur Tat schreiten
und zauberten von der traditio-
nellen Hannchen-Torte über Phi-
ladelphia-Mandarinen Torte bis
hin zum Apfel-Marzipan Kuchen
alles, was das süße Herz höher-
schlagen lässt. Über 35 gut ge-
launte Bersener Seniorinnen und
Senioren organisierten sich eine
Fahrt in die Oberhau-Metropole
und stimmten sich um 15 Uhr zu
einem Begüßungssekt (Spende
von Iris Köhler, Weinhandel La-
magnolia) ein. Im Verlauf des
Nachmittags wurden die Gäste
mit der längsten Lebenserfahrung
geehrt und mit einem Adventsge-
steck beschenkt. Auch der stell-
vertr. Bürgermeister Jürgen Kus-
serow stattete dem Pfarrheim Eu-
denbach an diesem Nachmittag
einen Besuch ab und gratulierte
den ältesten Teilnehmern persön-
lich. Für ordentlich Schwung sorg-
ten die Tanzgruppen der TSG Eu-
denbach mit den Smaphiren, Kids,
Minis und Kiesrockern, die ihre
neuesten Tänze für die kommen-
de Session unter begeistertem
Applaus zeigten. Auch der Niko-
laus ließ sich mit Knecht Ruprecht
blicken und erzählte eine schöne
Geschichte vom Rentner-Dasein,
welche allseits erheiterten Zu-

spruch fand. Berthold Klein aus
Sassenberg mit seinen weihnacht-
lichen Gitarrenklängen gehört
mittlerweile schon zum festen
Programm auf der Seniorenad-
ventsfeier und animierte unsere
Seniorinnen und Senioren zum
Mitsingen, des ein oder anderen
Weihnachtslieds. Zum Abschluss
sollte auch etwas Herzhaftes nicht
fehlen, Spießbraten mit Nudel-
und Kartoffelsalat bei einem Glas

Wein oder Bier machten nun je-
den Genießer glücklich und brach-
te die gelungene Feier zu einem
satten und glücklichen Ende. Wir
danken an dieser Stelle
besonders unseren Freunden im
Oberhau, welche uns so großzü-
gig ihre tollen Räumlichkeiten im
Pfarrheim zur Verfügung stellten.
Lydia Hallerbach danken wir sehr
herzlich für ihre weihnachtliche
Dekoration sowie die schönen

Gestecke für die Tombola. Mar-
kus Klein sei sehr herzlich ge-
dankt für seinen alljährlichen Ein-
satz als Mann in Rot mit weißem
Bart. Der Vorstand des Bürger-
vereins bedankt sich außerdem
bei allen Unterstützern dieser Fei-
er und natürlich bei den Gästen
für das zahlreiche Erscheinen und
gesellige Beisammensein.
Der Bürgermeister
Lutz Wagner
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Bartok, Liszt und
van Beethoven
bei Coppeneur
Der Pianist gab im Rahmen des
Kulturprogramms in Rottbitze ein
Konzert

(bk) Rottbitze. Mit dem Konzert des Pianisten Ramzi Shomali
endete die Veranstaltungreihe „Klassik zu Gast bei Coppe-
neur“ für dieses Jahr. Ausgehend von einer Idee, die vor
Jahren während einer Veranstaltung mit Konrad Beikircher
im Auditorium der Confiserie Coppeneur entstand, ist es
Dieter Lüttke gelungen diese Veranstaltungsreihe für Klassik
und Jazz zu konzipieren. Ramzi Shomali spielte Werke von
Bela Bartok, Franz Liszt, Ludwig van Beethoven, Salvador
Arnita, Rahbani, Rober Schumann, Fréderic Chopin, Amin
Nasser und Nasri Fernando Dueri. Sein erstes Solo-Rezital
gab er im Alter von 13 Jahren an der St. Lewis University in
Chicago. Der Pianist setzte nach dem Klavierstudium am
Said National Conservatory of Music in Bethlehem sein Stu-
dium im Italien am Konservatorium von Vicenca fort, wo er
2015 sein zweites akademisches Diplom in Klavierperfor-
mance und Kammermusik erhielt. Es zieht Ramzi Shomali
immer wieder nach Bethlehem zurück. So begleitete er die
Petits Chanteurs de Lyon und den Amwaj Choir 2017 auf ihrer
Tournee in Bethlehem und Jerusalem. 2018 trat er in Bethle-
hem im Duo mit dem rumänischen Geiger Stefan Simonca
Oprita und als Solist im Rahmen des Christmas Nights Festi-
val auf. Nach einem Konzert in Neapel im Jahr 2019 nahm er
2020 erneut in Bethlehem an einem Kulturfestival teil. Dort
unterrichtet Ramzi seit 2015 im Musikprogramm am Dar Al-
Kalima University College for Arts und Kultur. Bei Coppeneur
bereicherte er die Konzertreihe und begeisterte die Zuhörer
mit seinem virtuosen Spiel auf dem Piano.

Ramzi Shomali spielte van Beethoven, Robert Schumann undRamzi Shomali spielte van Beethoven, Robert Schumann undRamzi Shomali spielte van Beethoven, Robert Schumann undRamzi Shomali spielte van Beethoven, Robert Schumann undRamzi Shomali spielte van Beethoven, Robert Schumann und
Frederic CopinFrederic CopinFrederic CopinFrederic CopinFrederic Copin
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In jungen Jahren ein
Instrument erlernen
Freie Plätze in der musikalischen
Früherziehung und Grundausbildung in
Ittenbach

(bk) Ittenbach. In Kooperation mit dem Familienzentrum „Vil-
la Kunterbunt“ in Ittenbach bietet die Musikschule der Stadt
Königswinter Kurse in der Musikalischen Früherziehung für
Kindergartenkinder und in der Musikalischen Grundausbil-
dung für Erst- und Zweitklässler an, in denen es ab Januar
noch freie Plätze gibt. In den Früherziehungskursen machen
Kinder ab drei Jahren gemeinsam in einer Gruppe mit maxi-
mal zwölf Teilnehmenden die ersten Schritte in die Welt der
Musik. Eine ausgewogene Mischung aus Liedern, Musizieren
auf Orff-Instrumenten, Tänzen, Bewegungs- und Sprechspie-
len sorgt für Abwechslung und führt die Kinder spielerisch an
die Musik heran.
Der Kurs für Dreijährige findet montags von 14.15 bis 14.45
Uhr statt; der Kurs für Vierjährige montags von 14.45 bis 15.15
Uhr. Auch in der Musikalischen Früherziehung für Vorschulkin-
der, die montags von 15.15 bis 16 Uhr stattfindet, ist ab Januar
noch ein Einstieg möglich. Ebenfalls noch einige freie Plätze
gibt es im Kurs „Musikalische Grundausbildung“, der sich an
Erst- und Zweitklässler richtet und montags von 16 bis 16.45
Uhr stattfindet. Der Kurs vermittelt den Kindern elementare
Grundlagen für den späteren Instrumentalunterricht. Unter-
richtsinhalte sind u.a. Rhythmus- und Notenlehre, Instrumen-
tenkunde, Singen, Tanzen und elementares Musizieren. Alle
Kurse finden in der Turnhalle der Kita „Villa Kunterbunt“,
Falkensteiner Gäßchen 13, statt und laufen bis zum 31. Juli
2023. Die Gebühren betragen monatlich 23,50 Euro für 30
Minuten bzw. 28 Euro für 45 Minuten Unterricht pro Woche.
Anmeldungen sind beim Familienzentrum „Villa Kunterbunt“
unter familienzentrum@elterninitiative-villakunterbunt.de
möglich. Für weitere Informationen zu den Kursen steht das
Musikschulbüro unter musikschule@koenigswinter.de oder
02244/889-287 zur Verfügung.

Fundsachen des Monats
November warten im
Fundbüro auf Abholung
Bad Honnef. Im Monat November wurden bei der Stadt Bad
Honnef folgende Fundsachen abgegeben: 4 Schlüsselbunde, 2
Fahrräder, 1 Roller, 2 Schmuckstücke, 1 Lautsprecher sowie
Bargeld.  Die Eigentümerinnen oder Eigentümer können sich
während der Dienstzeiten im Bürgerbüro/Fundbüro der Stadt
Bad Honnef, Rathausplatz 12 (Besucheranschrift), Zimmer Nr.
003, 53604 Bad Honnef, nach vorheriger Terminabsprache
melden. Im „virtuellen Fundbüro“ unter der Adresse
www.meinbadhonnef.de sind die Fundsachen aufgelistet.
Verlustmeldungen können per E-Mail aufgegeben werden.
Rückfragen zu Fundsachen und zum Fundbüro beantwortet
Gaby Braun, Sachbearbeiterin Bürgerbüro/Fundbüro unter
Telefon 02224 / 184-264, Telefax 02224) / 184-259
oder E-Mail an gaby.braun@bad-honnef.de.
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Einstimmen
auf Weihnachten
Bläserfreunde gestalten musikalisch
die Messe zum 4. Advent

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Vor Jahreswechsel und 
Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 
aktuellen günstigen 

Preise sichern!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Beim 
Schenken 
an den 
Sommer 
denken!

MARKISEN-WINTER 2022

Sonntag, 18. Dezember,
Hochamt zum 4. Advent 11 Uhr
(10.30 Uhr) in der Kath. Pfarrkir-
che St. Michael in Niederdollen-
dorf mit den Bläserfreunden
Auch im diesem Jahr umrahmen
die Bläserfreunde Niederdollen-
dorf wieder musikalisch die Mes-
se zum 4. Advent. Die bereits zur
Tradition gewordene Einstim-

mung auf Weihnachten ist am
Sonntag, 18. Dezember. Bereits
um 10.30 Uhr werden die Musi-
kerinnen und Musiker einige weih-
nachtliche Stücke zu Gehör brin-
gen. Anschließend erfolgt die mu-
sikalische Gestaltung der Messe.
Stimmen Sie sich mit den Bläser-
freunden auf das bevorstehende
Weihnachtsfest ein.

Ehrung zum Tag des Ehrenamts 2022
und Verleihung der ersten Jubiläumsehrenamtskarten

Rathaus der Stadt
Bad Honnef zwischen
Weihnachten und Neujahr
geschlossen

Bad Honnef. Mit einer Feierstun-
de im Foyer des Rathauses hat
Bürgermeister Otto Neuhoff am
Montag, den 5. Dezember anläss-
lich des internationalen Tag des
Ehrenamtes langjährigen Enga-
gierten im Ehrenamt gedankt und
dabei die ersten 30 Jubiläumseh-
renamtskarten überreicht. „Das
Ehrenamt ist aus unserer Stadt
nicht wegzudenken und für unse-
re Stadt von größter  Bedeutung“,
dankte der Bürgermeister den
Anwesenden für das vielseitige

Engagement unter anderem in
Sport, Kultur, Sozialarbeit,  Hilfs-
organisationen und der Kirche.
Allein 459 Personen sind derzeit
in verschiedenen Projekten und
Angeboten der Stadt tätig,
beispielsweise in der Stadtbüche-
rei, in der Holzwerkstatt oder in
der Arbeit mit Geflüchteten. Der
internationale Tag des Ehrenam-
tes war im Jahr 1985 von den Ver-
einten Nationen beschlossen und
1986 jährlich am 5. Dezember ein-
geführt worden, um weltweit auf

die große Bedeutung ehrenamtli-
chen Engagements hinzuweisen
und die große Zahl der ehrenamt-
lich aktiven Menschen zu würdi-
gen. In diesem Jahr war der Tag in
Bad Honnef von besonderer Be-
deutung: das Land Nordrhein-
Westfalen hat in diesem Jahr zu-
sätzlich zur seit 2008 erhältlichen
Ehrenamtskarte eine dauerhaft
gültige Jubiläums-Ehrenamtskar-
te eingeführt für jene Personen,
die ein mindestens 25 Jahre an-
dauerndes ehrenamtliches Enga-
gement nachweisen können. Die
Stadt hatte die Vereine und Orga-
nisationen im Stadtgebiet auf die
Möglichkeit zur Ausstellung der
lebenslang gültigen Jubiläumseh-
renamtskarte hingewiesen. Für 38
Bürgerinnen und Bürger, die in
den vergangenen Monaten der

Stadt benannt worden sind, wur-
den die Karten ausgestellt und im
Rahmen der Feierstunde an die
30 anwesenden Personen mit per-
sönlichen Dankesworten des Bür-
germeisters überreicht. Ein be-
sonderer Applaus der Anwesen-
den ging an Ursula Voll und Karl-
fried Prinz, die beide jeweils seit
mehr als 55 Jahren ehrenamtlich
engagiert sind und mit Herzblut
für die Arbeit im Ehrenamt wer-
ben. Über die vielseitigen Ange-
bote, sich ehrenamtlich zu enga-
gieren,  informiert die Stadt Bad
Honnef unter anderem auf einer
eigenen  Internetseite, in der neu-
en VoluMap App sowie telefonisch
beim Fachdienst  Soziales und Asyl
unter Telefon 02224 / 184-339
oder E-Mail an
ehrenamt@bad-honnef.de.

Bad Honnef. In diesem Jahr blei-
ben das Rathaus und auch weite-
re städtische Einrichtungen zwi-
schen Weihnachten und Neujahr
geschlossen. In der Woche von
Montag, 26. Dezember, bis ein-
schließlich Sonntag, 1. Januar,
sind die städtischen Dienststel-
len weder vor Ort noch telefo-
nisch zu  erreichen. Die Notdiens-
te werden weiterhin durchgeführt.
Am Dienstag, 27. Dezember und
am Freitag, 30. Dezember steht

das Bürgerbüro Rathausplatz für
unaufschiebbare Pass- und Per-
sonalausweisangelegenheiten
und das Standesamt für die Beur-
kundung von Sterbefällen von 10
bis 12 Uhr zur Verfügung. Das Bür-
gerbüro Aegidienberg bleibt ge-
schlossen.
Der erste Öffnungstag im neuen
Jahr ist Montag, 2. Januar 2023,
ab 8 Uhr und auch das Bürgerbüro
ist dann wieder zu den bekannten
Zeiten geöffnet.
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Weihnachtsbaumverkauf nun auch am HIT-Markt
Hof Kickartz bietet Bäume in allen Preiskategorien an
und bietet darüber hinaus weitere Serviceleistungen

Anzeige

Gemeinsam mit seiner Schwester Brigitte Quagliano netzt KickartzGemeinsam mit seiner Schwester Brigitte Quagliano netzt KickartzGemeinsam mit seiner Schwester Brigitte Quagliano netzt KickartzGemeinsam mit seiner Schwester Brigitte Quagliano netzt KickartzGemeinsam mit seiner Schwester Brigitte Quagliano netzt Kickartz
die Bäume fachgerecht eindie Bäume fachgerecht eindie Bäume fachgerecht eindie Bäume fachgerecht eindie Bäume fachgerecht ein

Auf dem Gelände des Hit-Marktes wartet der richtige Baum auf dieAuf dem Gelände des Hit-Marktes wartet der richtige Baum auf dieAuf dem Gelände des Hit-Marktes wartet der richtige Baum auf dieAuf dem Gelände des Hit-Marktes wartet der richtige Baum auf dieAuf dem Gelände des Hit-Marktes wartet der richtige Baum auf die
KundschaftKundschaftKundschaftKundschaftKundschaft

Winfried Kickartz (r.) legt Hand an und bringt den Stamm in dieWinfried Kickartz (r.) legt Hand an und bringt den Stamm in dieWinfried Kickartz (r.) legt Hand an und bringt den Stamm in dieWinfried Kickartz (r.) legt Hand an und bringt den Stamm in dieWinfried Kickartz (r.) legt Hand an und bringt den Stamm in die
passende Formpassende Formpassende Formpassende Formpassende Form

(bk) Bad Honnef. Es ist wieder
so weit. Das Weihnachtsfest
naht und der Weihnachtsbaum
erhellt die Zimmer in der dunk-
len Jahreszeit. In allen Ge-
schäften sieht man nun Weih-
nachtsdekorationen und so
manches Geschenk wurde
bereits weihnachtlich ver-
packt. Abgesehen vom viel zu
warmen Spätherbst mit reich-
lich Sonne und eher frühlings-
haften Temperaturen und den
zahlreichen weltweiten Krisen
kommt dabei bei vielen Men-
schen nur schwerlich eine wirk-
liche Vorfreude auf das Weih-
nachtsfest auf. Dabei ist es
doch wichtig, sich auf das Fest
einstimmen zu können und alte
Traditionen und Werte weiter
hoch zu halten. Mit einem
schön beleuchteten und fest-
lich geschmückten Weihnachts-
baum kann man die Sorgen des
Alltags vielleicht einen klei-
nen Moment vergessen ma-
chen. Neben dem Baum selbst
bietet Winfried Kickartz wei-
tere Service-Leistungen an,
wie Kürzen, Anspitzen oder
Einstielen der Bäume in den
Weihnachtsbaumständer oder
auch den Transport des Bau-
mes nach Hause wird von den
Hof-Kickartz-Kunden seit vie-
len Jahren geschätzt. Auch mit
Ratschlägen rund um den
Baum informiert er die Kund-
schaft: „Den Baum sollte man
bis zum Aufstellen möglichst
kühl sowie wind- und sonnen-
geschützt zu lagern. Diese La-
gerung darf keinenfalls in ei-
ner luftdichten Verpackung er-
folgen. Den Baum soll man im

Netz aufstellen und dieses erst
nach Aufstellung entfernen. Der
Raum, in dem der Baum steht
sollte nicht zu warm sein.
Möglichst nicht neben einem
Heizkörper aufstellen, wenn doch
diesen etwas zurückdrehen. Zug-
luft und direkte Sonneneinstrah-
lung auch in dem Raum möglichst
vermeiden. Mit Wasser versorgt
bleibt der Baum länger frisch.
Damit er das Wasser besser auf-
nehmen kann, sollte der Stamm
ca. 1 -2 cm über dem Rindenan-
satz frisch geschnitten werden
Zeit.“ Wer bereits im Advent ei-
nen Baum im Garten, auf dem
Balkon oder Terrasse aufstellt,
kann die „dunkle Jahreszeit“ ver-
kürzend erhellen. Mittlerweile
gibt es energiesparende LED-
Lichterketten in allen Längen
und Varianten und man kann so
manchen Abend stimmungsvoll
und romantisch ausklingen las-
sen, ohne ein schlechtes Gewis-
sen haben zu müssen. „Wir ha-
ben uns auf unserem Hof trotz
der widrigen Umstände bemüht,
die auch vor der Tannenbaum-
branche nicht haltmachenden
Preissteigerungen in Grenzen zu
halten, damit auch in Zeiten lee-
rer Portemonnaies sich wirklich
ein Weihnachtsbaum leistbar
bleibt“, so Kickartz, „Daher bie-
ten wir Bäume in allen Preiska-
tegorien an.“ Der Hof Kickartz,
Lichweg 10a, in Bad Honnef-Sel-
hof freut sich auf einen Besuch
und hält ein großes Weihnachts-
baumsortiment vor. Das Team des
Hofes bietet auch am Hit-Markt,
Berck-Sur-Mer-Straße große und
kleine, schlanke und ausladende
Weihnachtsbäume an.
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Bekanntmachung
2. Satzung vom 8.12.2022 zur Änderung der Betriebssatzung der öffentlichen Einrichtung
„Bad Honnefer Bäder“ vom 24.03.2015
Aufgrund der §§ 7 und 114 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV. NRW. S.666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1072), in
Kraft getreten am 1. Juni 2022 in Verbindung mit der Eigenbetriebsver-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - EigVO - vom 16.11.2004 -
GV NRW. S. 644, ber. 2005 S.15, zuletzt geändert durch Verordnung
vom 22. März 2021 (GV. NRW. S. 348), in Kraft getreten am 2. April
2021, hat der Rat der Stadt Bad Honnef am 20.10.2022 folgende
Betriebssatzung beschlossen.
I. Die Betriebssatzung wird wie folgt geändert:
In § 3 wird das Stammkapital der Einrichtung von 3.533.875,64 EUR
durch 5.651.275,64 EUR ersetzt.
II. Inkrafttreten
Die Änderungssatzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Vorstehende 2. Satzung vom 8.12.2022 zur Änderung der Betriebsat-
zung der öffentlichen Einrichtung „Bad Honnefer Bäder“ vom 24.03.2015

wird hiermit öffentlich bekanntgemacht:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht
werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 8.12.2022
Der Bürgermeister
gez. Otto Neuhoff
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 1. Änderung zur
Beitrags- und Gebührensatzung (BGS) zur Entwässerungssatzung der
Stadt Königswinter, erfolgt gemäß §16 der Hauptsatzung der Stadt
Königswinter am 16.12.2022 durch Bereitstellung auf der Internetsei-
te der Stadt Königswinter unter der Internetadresse

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html
Königswinter, den 13.12.2022
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
Lutz Wagner

Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich
Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
11 Uhr - Singgottesdienst mit Pfar-
rerin Pia Haase-Schlie
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-

mepage oder in der Kirche erhält-
lich
Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich
Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-

mepage oder in der Kirche erhält-
lich
Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
6.30 Uhr - „Frühschicht“ Morgen-
andacht
18 Uhr - Christliche Meditation
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche erhält-
lich
Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Liste auf der Ho-
mepage oder in der Kirche er-
hältlich

Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- AegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienberg
Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Evan-
gelische Frauenhilfe
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
15.30 Uhr - Familiengottesdienst
- Pfarrer Bergner und die KiTas
17.30 Uhr - Christvesper - Pfarrer
Bergner
22 Uhr - Christmette - Pfarrer i. R.
Domay
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst - Prädi-
kantin Kemper
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
mit Chor - Pfarrerin i. R. Hirzel
18 Uhr - Christvesper - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
15 Uhr - Familiengottesdienst mit
Krippenspiel - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann und Konfis
18 Uhr - Christvesper - Pfarrerin Royek
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
10.30 Uhr - Festgottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Klemp-Kin-

dermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
16 bis18 Uhr - Offene Kirche mit
„sprechender Krippe“

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
15.30 Uhr - Ökumenischer Famili-
engottesdienst in der Reithalle auf
Gut Heiderhof - Pfarrerin Krüger
und Gemeindereferentin Gotter

18 Uhr - Christvesper - Pfarrerin Krüger
Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Chor
und Weihnachtsgeschichte auf
Bönsch - Pfarrerin Krüger
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Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Gottesdienstordnung

Was kommt da
aus der Wand?

Die Evangelische
Kirchengemeinde Bad
Honnef lädt ganz herzlich
ein zu ihren Gottesdiensten
an Heiligabend

Dekanat: KönigswinterDekanat: KönigswinterDekanat: KönigswinterDekanat: KönigswinterDekanat: Königswinter
Ort: Bad HonnefOrt: Bad HonnefOrt: Bad HonnefOrt: Bad HonnefOrt: Bad Honnef
Pfarre:Pfarre:Pfarre:Pfarre:Pfarre: Seelsorgebereich  Seelsorgebereich  Seelsorgebereich  Seelsorgebereich  Seelsorgebereich VVVVVererererer-----
bandsgemeinden Bad Honnefbandsgemeinden Bad Honnefbandsgemeinden Bad Honnefbandsgemeinden Bad Honnefbandsgemeinden Bad Honnef
UnkelUnkelUnkelUnkelUnkel
St.St.St.St.St.     AegidiusAegidiusAegidiusAegidiusAegidius
Tel./Fax: 02224 80077 / 02224
80078
Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:
9.30 Uhr - Messe.....
Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:
18.10 Uhr - Rosenkranz;
18.30 Uhr - Messe.....
St. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann Baptist
Tel./Fax: 02224 931563 / 02224
931565
(EV-Ki) Erlöserkirche, (Hon-K)
Krankenhauskapelle, (HonMK)
Marienhofkapelle
Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:
11.30 Uhr - Familienmesse,
18.30 Uhr - Messe.....
Montag, 19. Dezember:Montag, 19. Dezember:Montag, 19. Dezember:Montag, 19. Dezember:Montag, 19. Dezember:
17 Uhr - Rosenkranzgebet;
19.10 Uhr - Taizé-Gebet.....
Dienstag, 20. Dezember:Dienstag, 20. Dezember:Dienstag, 20. Dezember:Dienstag, 20. Dezember:Dienstag, 20. Dezember:
8 Uhr - SchG Löwenburgschule.
Mittwoch, 21. Dezember:Mittwoch, 21. Dezember:Mittwoch, 21. Dezember:Mittwoch, 21. Dezember:Mittwoch, 21. Dezember:
8.30 Uhr - (EV-Ki) SchG St. Marti-
nus;
17 Uhr - Rosenkranzgebet.....

Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:
7.50 Uhr - SchG St. Josef;
8 Uhr - (EV-Ki)
Wortgottesdienst;
9.15 Uhr - SchG;
10.45 Uhr - SchG;
18 Uhr - Anbetung;
18.30 Uhr - Rorate-Messe.....
Freitag, 23. Dezember:Freitag, 23. Dezember:Freitag, 23. Dezember:Freitag, 23. Dezember:Freitag, 23. Dezember:
17 Uhr - Rosenkranzgebet.....
St. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä Heimsuchung
Tel./Fax: 02224 931563 /
02224 931565
Samstag, 17. Dezember:Samstag, 17. Dezember:Samstag, 17. Dezember:Samstag, 17. Dezember:Samstag, 17. Dezember:
17.30 Uhr - Beichtgelegenheit;
18.30 Uhr - Messe.....
Mittwoch, 21. Dezember:Mittwoch, 21. Dezember:Mittwoch, 21. Dezember:Mittwoch, 21. Dezember:Mittwoch, 21. Dezember:
18.30 Uhr - Messe.....
Freitag, 23. Dezember:Freitag, 23. Dezember:Freitag, 23. Dezember:Freitag, 23. Dezember:Freitag, 23. Dezember:
17 Uhr - Andacht.....
St. MartinSt. MartinSt. MartinSt. MartinSt. Martin
Tel./Fax: 02224 931563 / 02224
931565
(Sel-M) Martinskapelle
Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:Sonntag, 18. Dezember:
9.30 Uhr - Messe.
Dienstag, 20. Dezember:Dienstag, 20. Dezember:Dienstag, 20. Dezember:Dienstag, 20. Dezember:Dienstag, 20. Dezember:
17.45 Uhr - Rosenkranz;
18.30 Uhr - Messe.....
Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:Donnerstag, 22. Dezember:
19 Uhr (Sel-M) - Friedensgebet.....

Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef bietet an Heiliga-
bend (24. Dezember) wieder zwei
besondere Gottesdienste für Fa-
milien in der Erlöserkirche an:
Im Gottesdienst um 15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr wird
ein musikalisches Krippenspiel
unter Mitwirkung des Kinderchors
„Mini“ speziell für Familien mit
kleineren Kindern aufgeführt. Der
anschließende Gottesdienst um
16.15 Uhr16.15 Uhr16.15 Uhr16.15 Uhr16.15 Uhr wird musikalisch vom

Jugendchor „sing2gether“ der
Gemeinde mitgestaltet.
Abends beginnt um 18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr die
traditionelle Christvesper mit dem
Posaunenchor, der nach dem Got-
tesdienst noch auf dem Vorplatz
der Erlöserkirche die Gottes-
dienstbesucher mit Weihnachts-
musik erfreuen wird.
Die Kantorei wird die Christmette
um 23 Uhr23 Uhr23 Uhr23 Uhr23 Uhr musikalisch gestal-
ten.

Eine Suche mit der Eine Suche mit der Eine Suche mit der Eine Suche mit der Eine Suche mit der TTTTTaschenlampeaschenlampeaschenlampeaschenlampeaschenlampe
in St. Johann Baptist, Bad Honnefin St. Johann Baptist, Bad Honnefin St. Johann Baptist, Bad Honnefin St. Johann Baptist, Bad Honnefin St. Johann Baptist, Bad Honnef
Im Licht der - bitte mitgebrachten
- Taschenlampen werden einige
kleine und versteckte Überra-
schungen gesucht. Sie sind im all-
täglichen Licht im Abseits und stel-
len doch ein überraschendes Zie-

rat in Johann Baptist dar. Und je-
des dieser Fundstücke birgt eine
Geschichte.
Samstag, 28. Januar 2023, 19 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: Vor dem Nordschiff an
den Priestergräbern. Eintritt frei.
Katholisches Bildungswerk Bonn

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr- Sel Hl. Messe mit Ves-
perchor
11.30 Uhr- Hon Familienmesse
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
19.10 Uhr - Hon Taizé-Gebet
Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst Lö-
wenburgschule
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember

8.30 Uhr - Ev-Ki Schulgottesdienst
St. Martinus
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
7.50 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
10.45 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Mese
18.30 Uhr- Hon Rorate-Messe
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
17 Uhr - Rhö Andacht
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Pfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.Pankratius
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis,,,,, St. St. St. St. St. Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler,,,,,
St.St.St.St.St. Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf,,,,, St. St. St. St. St. Jose- Jose- Jose- Jose- Jose-
ph ph ph ph ph TTTTThomasberg,homasberg,homasberg,homasberg,homasberg, St. St. St. St. St. Judas  Judas  Judas  Judas  Judas TTTTThadd.hadd.hadd.hadd.hadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Friedens-
lichtmesse Pfadfinder
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember - 4. Ad-
ventssonntag
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
parallel Kinderkirche im Pfarrheim
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
11 Uhr -
Pfarrsaal Stieldorf Kinderkirche
parallel im Pfarrsaal
12.30 Uhr - St. Margareta Taufe
16 Uhr - Kreuzweganlage Itten-
bach Weihnachtlicher Kreuzweg
17 Uhr - St. Pankratius offenes

Singen Kirchplatz u. Kirche
Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
7.45 Uhr - Aula Grundschule Opl.
ökum. Weihnachtsgottesdienst
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Frauenmes-
se
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
17 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
12.25 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
ökum. Schulgottesdienst
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
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Das Wunder der Weihnacht
zog ins Bürgerhaus ein
Männerchor Ittenbach hatte ins Winterwunderland eingeladen

Weihnachtsstimmung im Rhöndorfer Ortskern
An zahlreichen Ständen auf dem Rhöndorfer Weihnachtsmarkt
warteten kleine Geschenke für den Gabentisch auf die Besucher

Ehrenvorsitzender Manfred Gör-Ehrenvorsitzender Manfred Gör-Ehrenvorsitzender Manfred Gör-Ehrenvorsitzender Manfred Gör-Ehrenvorsitzender Manfred Gör-
res schlug die ersten Töne an undres schlug die ersten Töne an undres schlug die ersten Töne an undres schlug die ersten Töne an undres schlug die ersten Töne an und
bat die Gäste „Sääd höösch levvbat die Gäste „Sääd höösch levvbat die Gäste „Sääd höösch levvbat die Gäste „Sääd höösch levvbat die Gäste „Sääd höösch levv
Lück“Lück“Lück“Lück“Lück“

(bk) Aegidienberg. Es war ange-
richtet. Die Tischreihen liebevoll
eingedeckt, das Hintergrundbild,
eine romantische Landschaft im
Abendrot, angebracht, die Bühne
in eine Winterlandschaft verwan-
delt, der konzertante Abend im
Advent konnte beginnen. „Weih-
nachten op kölsche Art“, ein Kon-
zert des Ittenbacher Männerchors
hat mittlerweile seinen festen
Platz im vorweihnachtlichen Ter-
minkalender gefunden. Als Ehren-
vorsitzender Manfred Görres, der
sich nach eigenen Angaben längst
in den Sänger-Ruhestand“ bege-

ben wollte, seiner Leidenschaft
jedoch nicht wiederstehen kann,
die ersten Töne über seine Lippen
brachte und der Chor in das Lied
„Sääd höösch levv Lück“ ein-
stimmte, begann ein Abend, der
mit 27 Liedervorträgen ein ab-
wechslungsreiches Repertoire ver-
sprach. „Et wor doch nit alles ver-
kiert“ - sicherlich nicht, zumindest
was das Engagement der Sänger
aus Ittenbach angeht, die sich
derart intensiv um das kölsche
Liedgut bemühen. Der Chor be-
schrieb das „Wunder der Weih-
nacht“, machte sich musikalische

Gedanken über „Wie et fröher
wor“ und nahm die Zuhörer mit
„op den Weihnachtsmaat en Köl-
le“. Das Winterwunderland mit
seinen Tannenbäumen und den
unzähligen kleinen Lämpchen
rahmte die Sänger bei all ihren
Vorträgen ein und rückte diesen
besinnlichen und gleichzeitig er-
heiternden Abend ins rechte Licht.
Als sich der Chor am Ende des
Weihnachtskonzertes bei ihrem
treuen Publikum bedankte, sand-
ten die Sänger mit der Zugabe
noch schnell Grüße mit „Jröös dich
Maria“ gen Himmel.

Zahlreiche Stände boten Weihnachtsgeschenke anZahlreiche Stände boten Weihnachtsgeschenke anZahlreiche Stände boten Weihnachtsgeschenke anZahlreiche Stände boten Weihnachtsgeschenke anZahlreiche Stände boten Weihnachtsgeschenke an
Zahlreiche Besucher gönnten sich einige Stunden auf dem RhöndorferZahlreiche Besucher gönnten sich einige Stunden auf dem RhöndorferZahlreiche Besucher gönnten sich einige Stunden auf dem RhöndorferZahlreiche Besucher gönnten sich einige Stunden auf dem RhöndorferZahlreiche Besucher gönnten sich einige Stunden auf dem Rhöndorfer
WeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt

(bk) Rhöndorf. Man braucht nicht
in die größeren Städte zu fahren,
um Weihnachtsstimmung hautnah
zu erleben. Auch im Siebengebir-
ge ist man hier bestens aufgeho-
ben. Er ist nicht allzu groß, dafür
jedoch sehr gemütlich - der Ziep-
chensplatz im Ortskern von Rhön-
dorf. Am 3. Advent war er wieder
Anlaufpunkt für zahlreiche Besu-
cher, die dort den Weihnachtszau-
ber einfangen und genießen konn-
ten. Der Rhöndorfer Bürger- und
Ortsverein hatte zu diesem vor-
weihnachtlichen Markt eingela-
den. An zahlreichen Ständen konn-
ten Geschenke erworben werden.
Der allseits beliebte Reibekuchen

brutzelte in den Pfannen der KG
Blau Weiss Selhof. Waffeln, Stol-
len und Kekse gab es bei Peter
Profittlich. Dazu einen leckeren
Glühwein der Freiwilligen Feuer-
wehr und schon hatte sich ein
Besuch gelohnt.
Viele Standbetreiber hatten
wieder in die Bastelkiste gegrif-
fen, was dabei heraus gekommen
war konnten jung und alt auf dem
Weihnachtsmarkt bestaunen.
Auch der Förderverein der Löwen-
burgschule hatte hier eifrig Hand
angelegt. Grund genug Bei-
sammen zu stehen, einen kleinen
Plausch zu halten und mit zuneh-
mender Dunkelheit das Lichter-

meer auf sich wirken zu lassen.
Die Feuerstellen auf dem Markt
wärmten, denn es war zwar tro-
cken aber dennoch klirrend klar.
Dies schreckte jedoch niemanden
ab. Im Gegenteil, man musste sei-
nen Weg durch Menschen bah-
nen. Vor den „Verpflegungsstel-
len“ bildeten sich lange Schlan-
gen und selbst aus Aegidienberg
wurden die Besucher mit selbst
gepresstem Apfelsaft verwöhnt.
Viele Besucher nutzten ein Ange-
bot, dass erstmalig auf dem Markt
zu finden war. Der Landschafts-
bau Siebengebirge war mit Weih-
nachtsbäumen präsent. Über ei-
nen Teil des Erlöses aus dem

Baumverkauf kann sich die Frei-
willige Feuerwehr Löschgruppe
Rhöndorf freuen. Am Nachmittag
konnte Bürgermeister Otto Neu-
hoff gemeinsam mit Franz Josef
Weber einen ganz besonderen
Gast begrüßen. Dir Kinderauge
leuchteten, als der Nikolaus den
Ziepchensplatz betrat. Süßigkei-
ten und Wecken wurden an die
jüngsten Besucher verteilt. Der
traditionelle Markt im Advent, der
corona-bedingt eine Zeit pausie-
ren musste, brachte einmal mehr
Jung und Alt aus Nah und Fern
zusammen, eine schöner Anblick,
der sich zu später Stunde seinem
Ende näherte.
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Ein schöner Weihnachtsbaum,
Stockbrot und Glühwein
Hunderte grüner Tannen warten jetzt in der Vorweihnachtszeit
bei Stockhausens darauf, ihren Liebhaber zu finden

Weihnachtsbäume in jeder GrößeWeihnachtsbäume in jeder GrößeWeihnachtsbäume in jeder GrößeWeihnachtsbäume in jeder GrößeWeihnachtsbäume in jeder Größe
können bereits geschlagen erwor-können bereits geschlagen erwor-können bereits geschlagen erwor-können bereits geschlagen erwor-können bereits geschlagen erwor-
ben werden, aber auch selbst kannben werden, aber auch selbst kannben werden, aber auch selbst kannben werden, aber auch selbst kannben werden, aber auch selbst kann
man in den Schonungen nach demman in den Schonungen nach demman in den Schonungen nach demman in den Schonungen nach demman in den Schonungen nach dem
passenden Baum suchenpassenden Baum suchenpassenden Baum suchenpassenden Baum suchenpassenden Baum suchen

Die Kids sind zum Stockbrotbacken am LagerfeuerDie Kids sind zum Stockbrotbacken am LagerfeuerDie Kids sind zum Stockbrotbacken am LagerfeuerDie Kids sind zum Stockbrotbacken am LagerfeuerDie Kids sind zum Stockbrotbacken am Lagerfeuer
herzlich eingeladenherzlich eingeladenherzlich eingeladenherzlich eingeladenherzlich eingeladen

Der Weihnachtsbaumhof Stockhausen hält in sei-Der Weihnachtsbaumhof Stockhausen hält in sei-Der Weihnachtsbaumhof Stockhausen hält in sei-Der Weihnachtsbaumhof Stockhausen hält in sei-Der Weihnachtsbaumhof Stockhausen hält in sei-
nen Schonungen den passenden Baum bereitnen Schonungen den passenden Baum bereitnen Schonungen den passenden Baum bereitnen Schonungen den passenden Baum bereitnen Schonungen den passenden Baum bereit

(bk) Aegidienberg. Aussuchen,
kaufen, mitnehmen - so das An-
gebot des Weihnachtsbaumhofes
Stockhausen. „Erleben Sie ein
paar unvergessliche Stunden in
einem rustikalen Flair inmitten
unseres Weihnachtsbaumwal-
des“, so Familie Stockhausen.
„An den letzten beiden Wochen-
enden vor dem Weihnachtsfest
können Sie nicht nur Ihren frischen
Weihnachtsbaum selber schla-
gen, sondern sich ebenfalls auf
einige zusätzliche Überraschun-
gen freuen.“ Am Samstag und
Sonntag des 3. und 4. Adventswo-
chenendes erlebt man bei Stock-
hausens ein Weihnachtsbaum-Fa-
milienevent für Groß und Klein. In
der geräumigen Hütte mitten in

der Tannenbaumschonung wartet
Glühwein und Kinderpunsch auf
die Besucher. Über dem Lagerfeu-
er kann leckeres Stockbrot geba-
cken werden. Die Familie Stock-
hausen beschäftigt sich in zwei-
ter Generation mit dem Anbau und
Verkauf von Weihnachtbäumen
auf einer Fläche von ca. 60.000
qm. Den Weihnachtsbaumhof fin-
den Sie in Bad Honnef-Aegidien-
berg, wenn man auf der Aegidien-
berger Straße unterwegs ist und
in die Weilbergstraße abbiegt.
„Bei uns finden Sie bestimmt den
richtigen Weihnachtsbaum für Ihre
Räumlichkeiten und auch für
Außendekorationen, denn wir bie-
ten Ihnen Bäume in allen Größen.
Frische Weihnachtsbäume aus

unseren eigenen Kulturen können
von Ihnen ausgesucht werden“,
so Klaus Stockhausen. Täglich ste-
hen frisch geschlagene Bäume auf
dem Verkaufshof bereit. Zusätz-
lich stehen die Tore zu den Weih-
nachtsbaumkulturen offen und
man kann hier selbst aktiv wer-
den und den passenden Baum
schlagen. Entsprechendes Equip-
ment stellt der Hof gerne zur Ver-
fügung. Weihnachtsbäume von XS
bis XXL sind in den Schonungen
oder bereits geschlagen auf dem
Gelände des Hofes zu finden. „In
unseren Kulturen wachsen Weih-
nachtsbäume in allen Größen für
Privathaushalte, Firmen, Kirchen,
Städte und Gemeinden. Wir bau-
en für Sie die Sorten Nordmann-

tanne, Nobilistanne, Blaufichten
und Rotfichten an“ so das Team
des Weihnachtsbaumhofes, „Wir
garantieren frische und kontrol-
lierte Qualität bei unseren Weih-
nachtsbäumen. Über 40.000 Bäu-
me züchten wir in eigenen Kultu-
ren direkt am Hof. Noch wichtig
zu wissen - unsere Preise sind
stabil geblieben.“ Zudem ist stets
frisches Schmuckgrün vorrätig.
„„„„„Lassen Sie Ihren Weihnachts-
baumkauf bei einem leckeren
Glühwein oder Punsch ausklingen
- welcher für jeden Weihnachts-
baumkunden auf´s Haus geht“, so
Claudia Stockhausen. Eine Bitte
des Hofes noch zum Schluss: „Bit-
te lassen Sie ihre Vierbeiner zu-
hause - vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.“
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Ein besonderes Konzert in der Adventszeit
Der Chor „n`joy“ begeisterte die Zuhörer in der Erlöserkirche

Eine Reise durch die hillije Zick
Kirchenchor St. Joseph servierte Strücher Plätzchen
(bk) Thomasberg. Sängerinnen und
Sänger, eine Sopranistin, eine Li-
terat für de kölsche Sproch und
ein Instrumental-Ensemble ver-
teilten Kölsche Plätzchen musi-
kalisch verpackt an die
Zuhörer*innen, die in die Pfarr-
kirche Sankt Joseph in Thomas-
berg gekommen waren, um sich
durch die hillije Zick führen zu
lassen. Alles begann im Advent
mit dem Stück von Carl Orff „Tau-
et, ihr Himmel“. Der Kirchenchor
forderte die Zuhörer auf „Sidd

höösch, leev Lück, sidd still“ und
beschrieb gesanglich „Et hät al-
les ne Aanfang“. Mit einem Vor-
trag zum Thema „En besondere
Üvverraschung“ in der kölsche
Übersetzung von Hermann Hert-
ling unterhielt Literat Wolfgang
Semrau die Zuhörer. Mit dem
Stück „Winter em Dörp“ startete
der zweite Teil des Konzertes. Der
Kirchenchor erinnerte daran „Wie
et fröher wor“ und wünschte dem
Nikolaus „Kumm jot heim, leeve
Klös“. Der Literat för de kölsche

Sproch, Wolfgang Semrau, trug die
Geschichte „En jröne Kraff“ oder
auch „Die grüne Kraft“ vor, bevor
wiederum der Kirchenchor mit „O
Tannebaum, du trägst ein“ grü-
nen Zweig“ diesen Themenblock
abschloss. Nun machten sich Auf-
führenden auf den Weg zur Krippe
und nahmen dabei alle Besucher
mit. Die Domkantorei Köln unter
der Leitung von Winfried Krane
forderte auf „Lasst uns nun end-
lich gehen“. Auf dem Weg nach
Bethlehem beschrieb der Kir-

chenchor den Aufenthalt „Hinger
de Stääne. Mit dem Werk aus der
Ukraine „Carol oft he Bells“ be-
endeten die Domkantorei den
Weg hin zur Krippe. Nach einer
Pause stand dann das Geschehen
an der Krippe im Fokus. Literat
und Chöre beschäftigten sich mit
„De Story vun Bethlehem“. Sop-
ranistin Jutta Krane besang den
Christbaum und begeisterte mit
dem Wiegenlied die Zuhörer. Auch
ein musikalischer Vortrag über das
Christkind kam über ihre Lippen.

Die Erlöserkirche wurde in stets wechselnde Lichteffekte getauchtDie Erlöserkirche wurde in stets wechselnde Lichteffekte getauchtDie Erlöserkirche wurde in stets wechselnde Lichteffekte getauchtDie Erlöserkirche wurde in stets wechselnde Lichteffekte getauchtDie Erlöserkirche wurde in stets wechselnde Lichteffekte getaucht

Der Chor begeisterte die Zuhörer und nahm sie mit auf musikalische ReiseDer Chor begeisterte die Zuhörer und nahm sie mit auf musikalische ReiseDer Chor begeisterte die Zuhörer und nahm sie mit auf musikalische ReiseDer Chor begeisterte die Zuhörer und nahm sie mit auf musikalische ReiseDer Chor begeisterte die Zuhörer und nahm sie mit auf musikalische Reise

(bk) Bad Honnef. Die Sängerinnen
und Sänger des Chores n‚joy hat-
ten unter dem Motto „Rhythm Of
Life“ am 1. Adventwochenende
Erlöserkirche eingeladen. Die Kir-
chenbänke füllten sich schnell bis
auf den letzten Platz, den die Be-
sucher wussten genau, welches
musikalische Klangvermögen sie
erwartete. Es tat ein Mixed aus
Weihnachtsliedern, aber auch
Soul-, Pop- und Gospelgesängen
auf. Die Sängerinnen und Sänger
um Chorleiter Johannes Weiß lie-
fern stets Begeisterung, Spaß an
der Musik und Gänsehautfeeling,
und dies nicht nur bei ihren Ad-
ventskonzerten. Sie gestalten das
musikalische Leben in Bad Hon-

nef in vielfältiger Weise mit. Bei
Gottesdiensten in der Erlöserkir-
che oder beim Abiturgottesdienst
des Siebengebirgsgymnasiums,
bei der Ökumenischen Kirchen-
nacht, beim Tag der offenen Tür in
der Behinderteneinrichtung Ho-
henhonnef oder beim Diner en
blanc im Reitersdorfer Park.
Zugleich versteht sich der Chor
auch als Botschafter Bad Honnefs.
Konzerttouren führten in den ver-
gangenen Jahren nach Duisburg
und Mülheim, in die Eifel, nach
Montabaur, nach Nürnberg und
Frankfurt. Auch in Bonn und Um-
gebung ist n‚Joy immer wieder zu
Gast. Ein anspruchsvolles Ziel,
das den 80 Sängerinnen und Sän-

ger des Chores der evangelischen
Kirchengemeinde in Bad Honnef
in den vergangenen Monaten ei-
nige Sonderproben und viele Stun-

den des Auswendiglernens ein-
brachte. Doch das Experiment ist
geglückt. Bei den zwei Konzerten
am ersten Adventswochenende
bot der Chor auch dieses Jahr
wieder ein abwechslungsreiches
Programm. Für magische Momen-
te sorgten dabei auch die Lichtef-
fekte, die der Erlöserkirche eine
besondere Atmosphäre verliehen.
Es wurde einmal mehr deutlich,
dass den zwischen 25 und 70 Jah-
re alten Chormitgliedern das Sin-
gen unglaublichen Spaß macht.
„In Freude, in Liebe, in Trauer -
Musik verbindet uns. Und deshalb
singen wir, was das Zeug hält“,
so der Chor.
„Dieses Gefühl vermitteln wir auch
unseren Zuhörern.“
Die Konzerte in der Adventszeit in
der evangelischen Erlöserkirche in
Bad Honnef haben mittlerweile
Kultstatus und sind zu einem Fix-
punkt im musikalischen Kalender
der Stadt geworden.
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Gemeinsam statt einsam
Zweiter „Gemütlicher Kaffeeklatsch“ in voll besetztem Bunten Haus in Selhof

Zahlreiche Senioren und Seniorinnen kamen zusammen, um in gemüt-Zahlreiche Senioren und Seniorinnen kamen zusammen, um in gemüt-Zahlreiche Senioren und Seniorinnen kamen zusammen, um in gemüt-Zahlreiche Senioren und Seniorinnen kamen zusammen, um in gemüt-Zahlreiche Senioren und Seniorinnen kamen zusammen, um in gemüt-
licher Runde einige Stunden zu verbringenlicher Runde einige Stunden zu verbringenlicher Runde einige Stunden zu verbringenlicher Runde einige Stunden zu verbringenlicher Runde einige Stunden zu verbringen

Bei leckerem Kuchen wurden Weih-Bei leckerem Kuchen wurden Weih-Bei leckerem Kuchen wurden Weih-Bei leckerem Kuchen wurden Weih-Bei leckerem Kuchen wurden Weih-
nachtsgedichte- und gechichtennachtsgedichte- und gechichtennachtsgedichte- und gechichtennachtsgedichte- und gechichtennachtsgedichte- und gechichten
vorgetragenvorgetragenvorgetragenvorgetragenvorgetragen

Ein nettes Gespäch mit den älterenEin nettes Gespäch mit den älterenEin nettes Gespäch mit den älterenEin nettes Gespäch mit den älterenEin nettes Gespäch mit den älteren
Mitmenschen durfte auch nichtMitmenschen durfte auch nichtMitmenschen durfte auch nichtMitmenschen durfte auch nichtMitmenschen durfte auch nicht
fehlenfehlenfehlenfehlenfehlen

(bk) Selhof. „Wir freuen uns wirk-
lich sehr, dass unsere Initiative so
einen unheimlichen Zuspruch be-
kommt.“ Susanne Langguth, die

für die Seniorenvertretung feder-
führend die Organisation des Kaf-
feeklatsches übernimmt, erklärt
gleich zu Beginn des gemeinsa-
men Nachmittags, dass sich die
Initiatoren besonders freuen, dass
im Bunten Haus in Selhof so viele
Senioren bunt gemischt zusam-
men gekommen sind. Nach dem
gelungenen Auftakt im Oktober
hat auch der 2. Kaffeeklatsch der
Honnefer Initiative „Gemeinsam
statt einsam“ Anklang gefunden
und etwa 30 gut gelaunte Senio-
ren angelockt. Manche hatten
sich bereits vorher verabredet und
kamen gemeinsam nach Selhof.
Das Bunte Haus stellte sich
schnell als sehr geeignete Lokati-
on heraus. Spontan aus dem Teil-
nehmerkreis vorgetragene weih-
nachtliche Gedichte, eine Kurz-

geschichte - dem Christkind in der
Krippe saß ein Floh im Ohr - sorg-
ten für gute Stimmung ebenso wie
die Ankündigung der Stadt, dass
ein Bad Honnefer Gastronom ein
Weihnachtsessen für 50 sich ein-
sam fühlende Menschen am 22.
Dezember geben möchte. Für viel
Unterhaltungsstoff sorgte der Be-
richt einer Teilnehmerin über ei-
nen betrügerischen Anruf a la „En-
keltrick“, mit dem die Betrüger
versucht hatten, einen Betrag von
200.000 Euro von ihr zu erbeuten.
Die Seniorin hatte die betrügeri-
sche Absicht rechtzeitig erkannt.
Der leckere Kuchen wurde auch
an diesem Nachmittag wieder
vom Förderverein der Senioren-
vertretung gestiftet. „Gemeinsam
statt einsam“ will mit dem „Ge-
mütlichen Kaffeeklatsch“ fortfah-
ren, ein Schlagernachmittag und
das Thema mentale Fitness ste-

hen als nächste auf der Agenda.
Folgetermine werden rechtzeitig
bekannt gegeben und auch in der
BRÜCKE online und analog veröf-
fentlicht.

Der Kirchenchor St. Joseph servierte Strücher Plätzchen auf musikalische ArtDer Kirchenchor St. Joseph servierte Strücher Plätzchen auf musikalische ArtDer Kirchenchor St. Joseph servierte Strücher Plätzchen auf musikalische ArtDer Kirchenchor St. Joseph servierte Strücher Plätzchen auf musikalische ArtDer Kirchenchor St. Joseph servierte Strücher Plätzchen auf musikalische Art

Derweil ließ der Kirchenchor das
„Weejeleed för et Chresskindche“
erklingen. Mit dem gemeinsamen
Gesang aller Chöre „Klinget hell,
ihr Glocken“ waren die Strücher
Plätzchen alle verzehrt und alle
Mitwirkenden verabschieeten un-
ter lang anhaltendem Applaus für
das große Interesse, das dieser Auf-
führung entgegen gebracht worden
war. Den unterhaltsamen vorweih-
nachtlichen Nachmittag begleitete
das Ensemble Gaudeamus mit den
Flötistinnen Gabriele Sebald und
Ulrike Sinapius, dem Klarinettist
Michael Wolf, Manfred Bosse an
der Rhythmusgitarre und Michael
Tamme an der Bassgitarre, Thomas
Bungart am Schlagzeug und den
Pianisten George Warren sowie
Maria und Edgar Zenz.
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„O Freude über Freude“ - Krippen in Haus Schlesien
Auch in den Ferien gibt es in Haus Schlesien viel zu entdecken

Aus Süddeutschland stammt diese Rupfenkrippe, die von Ursula BöschAus Süddeutschland stammt diese Rupfenkrippe, die von Ursula BöschAus Süddeutschland stammt diese Rupfenkrippe, die von Ursula BöschAus Süddeutschland stammt diese Rupfenkrippe, die von Ursula BöschAus Süddeutschland stammt diese Rupfenkrippe, die von Ursula Bösch
1985 gefertigt wurde1985 gefertigt wurde1985 gefertigt wurde1985 gefertigt wurde1985 gefertigt wurde

Von Joachim Teuber wurde die Wandkastenhängekrippe im Jahr 1928Von Joachim Teuber wurde die Wandkastenhängekrippe im Jahr 1928Von Joachim Teuber wurde die Wandkastenhängekrippe im Jahr 1928Von Joachim Teuber wurde die Wandkastenhängekrippe im Jahr 1928Von Joachim Teuber wurde die Wandkastenhängekrippe im Jahr 1928
in der Grafschaft Glatz liebevoll zusammengestelltin der Grafschaft Glatz liebevoll zusammengestelltin der Grafschaft Glatz liebevoll zusammengestelltin der Grafschaft Glatz liebevoll zusammengestelltin der Grafschaft Glatz liebevoll zusammengestellt

Diese Kastenkrippe um 1890 war ursprünglich im Besitz des Schnupftabakfabrikanten Ernst Franz FischerDiese Kastenkrippe um 1890 war ursprünglich im Besitz des Schnupftabakfabrikanten Ernst Franz FischerDiese Kastenkrippe um 1890 war ursprünglich im Besitz des Schnupftabakfabrikanten Ernst Franz FischerDiese Kastenkrippe um 1890 war ursprünglich im Besitz des Schnupftabakfabrikanten Ernst Franz FischerDiese Kastenkrippe um 1890 war ursprünglich im Besitz des Schnupftabakfabrikanten Ernst Franz Fischer
aus Mittelwaldeaus Mittelwaldeaus Mittelwaldeaus Mittelwaldeaus Mittelwalde

(bk) Heisterbacherrott. „O Freude
über Freude“, so lautet das Mot-
to der diesjährigen Krippenaus-
stellung, und dies nach freier Über-
lieferung eines alten schlesischen
Weihnachtsliedes: „O Freude über
Freude, Ihr Nachbarn, kommt und
seht, was Euch dort im Museum
für Wunderding präsentiert...“.
Gezeigt werden mehr als 60 Krip-
pen in allen Formen und Größen,
aus Ton, Holz, Papier, Wachs, Zinn
und anderen Materialien. Zu se-
hen sind unter anderem mehrere
der sogenannten Kastenkrippen
bzw. Dioramen, bei denen Christi
Geburt und alle Hirten und Köni-
ge und Besucher der Krippe fest
in einem Kasten installiert und
hinter einer Glasscheibe ge-
schützt sind. Eine handwerkliche
Meisterleistung mit viel Liebe zum
Detail, dennoch wurden sie von
passionierten Krippenbauern auch
als „faule Krippen“ bezeichnet.
Unterstellte man ihren Besitzern
doch, sie seien zu faul, jedes Jahr
die Krippe selbst wieder aufzu-
bauen.
Eine schlesische Besonderheit
sind auch die Weihnachtszepter,
die man in manchen protestanti-
schen Gegenden in Schlesien am
Heiligen Abend mit in die Kirche
nahm und diese damit in warmes
Kerzenlicht tauchte.
Neben Krippen gibt es auch wei-
tere Dekorationen und ein biss-
chen Hintergrundwissen zum Ku-

linarischen. Natürlich sind nicht
nur die Nachbarn eingeladen zu
kommen und zu sehen, sondern
alle, die einfach mal vor die Tür
müssen, denen der Weihnachts-
stress zu viel wird, der Braten
schwer im Magen liegt oder die,
die einfach Interesse an Krippen
und Weihnachtsbräuchen aus
Schlesien und der ganzen Welt
haben.

Für alle, die noch ein bisschen
mehr über die Geschichte der Krip-
pe allgemein und die Geschich-
ten der gezeigten Krippen erfah-
ren möchten, gibt es am 19. Janu-
ar um 14.30 Uhr eine öffentliche
Führung im Rahmen der monatli-
chen Schlesischen Dreiviertelstun-
de. Gruppen von fünf bis max. 20
Personen können auch Führungen
durch die Krippenausstellung bu-

chen. Alle Kinder ab 5 Jahre sind
herzlich eingeladen, sich am 23.
Dezember um 15 Uhr gemeinsam
die Krippen anzuschauen und im
Anschluss selbst eine zu basteln.
Natürlich ist an allen Tagen auch
die neue Dauerausstellung geöff-
net, die über 300 Exponate prä-
sentiert und mit vielfältigen Me-
dien- und Mitmachstationen für
Groß und Klein viel zu bieten hat.
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Alle Jahre wieder -
Musik im Advent
Chöre und Spielmannszug aus Aegidienberg
hatten in die kath. Pfarrkirche St. Aegidius
eingeladen

Der Männergesangverein Liederkranz und der Gospelchor AegidienbergDer Männergesangverein Liederkranz und der Gospelchor AegidienbergDer Männergesangverein Liederkranz und der Gospelchor AegidienbergDer Männergesangverein Liederkranz und der Gospelchor AegidienbergDer Männergesangverein Liederkranz und der Gospelchor Aegidienberg
boten den Zuhörern einen musikalischen Nachmittag im Adventboten den Zuhörern einen musikalischen Nachmittag im Adventboten den Zuhörern einen musikalischen Nachmittag im Adventboten den Zuhörern einen musikalischen Nachmittag im Adventboten den Zuhörern einen musikalischen Nachmittag im Advent

Der Spielmannszug der KG Klääv Botz eröffnete den musikalischenDer Spielmannszug der KG Klääv Botz eröffnete den musikalischenDer Spielmannszug der KG Klääv Botz eröffnete den musikalischenDer Spielmannszug der KG Klääv Botz eröffnete den musikalischenDer Spielmannszug der KG Klääv Botz eröffnete den musikalischen
ReigenReigenReigenReigenReigen

(bk) Aegidienberg. Mit dem Weih-
nachtslied „Alle Jahre wieder“ er-
öffnete der Spielmannszug der KG
Klääv Botz ein Weihnachtskonzert,
das deutlich machte, wie musika-
lisch es im Bergbereich von Bad
Honnef zugeht. Dies machte die
Liste der Aufführenden deutlich.
Neben den Instrumentalisten ge-
stalteten der MGV Liederkranz,
der Gospelchor Aegidienberg und
der Schulchor der Theodor-Weinz-
Grundschule des Ortes das Pro-
gramm. Während der Spielmanns-
zug unter der Stabführung von
Regina Schug musizierte, sangen
die drei Chöre unter der Leitung
von Sönke Grunwaldt. Heinz Käl-
ber und Mirko Lorenz konnte ihre
Begrüßungsworte an die Zuhörer
richten, die die Kirche bis auf den
letzten Platz füllten. Das Pro-
gramm kündigte zahlreiche Weih-
nachtslieder an, die, während die
dritte Kerze am Adventskranz
brannte, alle Zuhörer mit auf eine
vorweiweihnachtliche Reise nah-
men. Alle bestiegen den Schlitten
und ließen sich gerne mit auf mu-
sikalische Reise nehmen. Der
MGV ließ neben dem Christmas-
Song die Glocken von nah und
fern erschallen. Er machte die Hei-
lige Zeit spürbar und nahm die
Zuhörer zuerst mit in die Stille
Nacht, dann in die Heilige Nacht
und ließ die Sterne in dieser be-
sonderen Nacht leuchten. Der

Gospelchor sang zu den Hirten
und erinnerte daran als die Welt
verloren. Er beschrieb mit seinen
Stimmen das unser Heiland gebo-
ren ist und wie Santa Claus is
coming to town. Derweil sangen
die jüngsten Mitwirkenden, der
Kinderchor, von den Jingle bells
und nahmen Mama und Papa,
Oma und Opa mit auf das Stern-
reiselied. Mit dem spanischen
Weihnachtslied Gatatumba ent-
führten die Kids alle Besucher in
südliche Regionen, bevor sie mit
„Kommet ihr Hirten“, einem Weih-
nachtslied aus Böhmen, an das
Geschehen vor dem Stall zu Beth-
lehem erinnerten. Mit dem Weih-
nachts-Quodlibet ließen sie das
Licht der Weihnacht in der Pfarr-
kirche aufgehen. Es war ein Kon-
zert, dass mit einer Vielzahl an
Stimmen und Instrumenten, et-
was Ruhe und Besinnlichkeit in
eine manchmal sehr hektische Zeit
brachte, das ein überaus musika-
lisches Aegidienberg deutlich
machte und darüber hinaus dem
Ort die Möglichkeit bot, gemein-
sam durch die Adventszeit zu
schlittern. Als der Männergesang-
verein den Zuhörern musikalisch
eine frohe Weihnacht wünschte,
konnten sich alle Aufführenden
sicher sein, mit diesem Weih-
nachtskonzert vielen Menschen
eine große Freude gemacht zu
haben.
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22. Siebengebirgsmarathon
und Halbmarathon
Hennefer Jimmy Balla starker Vierter

Jimmy Balla, TRI POWER Rhein-Sieg, im Bürgerhaus AegidienbergJimmy Balla, TRI POWER Rhein-Sieg, im Bürgerhaus AegidienbergJimmy Balla, TRI POWER Rhein-Sieg, im Bürgerhaus AegidienbergJimmy Balla, TRI POWER Rhein-Sieg, im Bürgerhaus AegidienbergJimmy Balla, TRI POWER Rhein-Sieg, im Bürgerhaus Aegidienberg

Aegidienberg. Eine Schlamm-
schlacht wie im Vorjahr blieb den
ca. 300 Halbmarathonläufern und
200 Marathonis dieses Jahr er-
spart. Bei Temperaturen knapp
unter Null und ganz leichtem
Schneefall gab es beste Winter-
laufbedingungen. Die Teilnehmer
waren oft von weither angereist,
die Zugkraft des außergewöhn-
lich schönen Landschaftslaufes ist
ungebrochen, nicht zuletzt, weil
das Ziel wieder im geschützten
Bürgerhaus lag mit reichhaltiger
Endversorgung. Das engagierte
Helferteam von TRI POWER Rhein-
Sieg und Freunden sorgte wieder
für einen reibungslosen Ablauf
hervorragend unterstützt von
Moderator Arne Pöppel und sei-
nem Zeitnahmeteam.
Die schwere Marathonstrecke mit
800 HM absolvierte Markus Mey
aus Köln am schnellsten in 2
Std.57:48. Um die weiteren Podi-
umsplatzierungen wurde hart ge-

rungen: Innerhalb von 20 Sekun-
den finishten Platz 2 bis 4. Erfreu-
lich aus Sicht des Veranstalters
war, dass Jimmy Balla aus Hennef
vorne mithalten konnte, er wurde
undankbarer Vierter in 3 Std.
00:18 knapp hinter Felix Mettke
und Christian Beelitz. Jimmy läuft
erst seit wenigen Jahren und mit
gezieltem Training ist von dem Tri-
athleten noch einiges zu erwar-
ten. Siegerin bei den Frauen wur-
de die Marburgerin Nele
Alder-Baerens in 3 Std. 13 vor Jo-
anna Tallmann und Susanne Harz.
Lukas Hemkes (LAZ) gewann den
HM in 1 Std. 20 eine Minute vor
Lukan Setzlach und Lukas Dot-
zauer. Bei den Damen siegte Tat-
jana Schulte (1 Std. 28) vor Dauer-
brennerin Thurid Buch aus Alfter
und Gina Purschke.
2023 hofft Volker Stautz vom Or-
ganisationsteam wieder zahlrei-
che Helfer und Läufer in Aegidien-
berg begrüßen zu können. (bf)
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B2-Jugend mit Punktgewinn zum Advent
Junioren der HSG schaffen Remis gegen GTV_PHV/ BJSG am Sonnenhügel

Die männliche B2-Jugend der HSG kann in einem spannenden Spiel gegen das Team aus Bonn einen PunktDie männliche B2-Jugend der HSG kann in einem spannenden Spiel gegen das Team aus Bonn einen PunktDie männliche B2-Jugend der HSG kann in einem spannenden Spiel gegen das Team aus Bonn einen PunktDie männliche B2-Jugend der HSG kann in einem spannenden Spiel gegen das Team aus Bonn einen PunktDie männliche B2-Jugend der HSG kann in einem spannenden Spiel gegen das Team aus Bonn einen Punkt
sichern. Foto: HSGsichern. Foto: HSGsichern. Foto: HSGsichern. Foto: HSGsichern. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Die männliche B2-
Mannschaft der HSG Siebenge-
birge wollte den Ersten Advents-
sonntag auf dem Sonnenhügel
nutzen, um den hart erkämpften
Auswärtssieg in Euskirchen vom
letzten Spieltag mit einem Heim-
sieg zu bestätigen. Die Gastmann-
schaft GTV_PHV / BJSG aus Bonn
war mit einem relativ kleinen Ka-
der angereist und in der Tabelle im
unteren Drittel zu finden, sodass
sich HSG-Trainer Fabian Zächerl
und seine Junioren einiges vorge-
nommen hatten. Mit Anpfiff des
Spiels und in den ersten Minuten
wurde schnell klar, dass die Bon-
ner ihren eigenen Matchplan mit-
gebracht hatten und keineswegs
die Punkte verschenken wollten.
Aufgrund der aggressiven Vertei-
digung und dem schnellen Angriffs-
spiel der Bonner mussten die Grün-
Blauen erstmal einem Rückstand
hinterherlaufen. Beim Stand von
3:3 gelang erstmals eine Führung
für die HSG, die leider nicht ausge-
baut werden konnte. Das Angriffs-
spiel der Siebengebirgler war zu
diesem Zeitpunkt und in der Folge
sehr häufig im Spiel zu statisch,
um den Gegner aus Bonn zu über-
raschen und auszuspielen. Die
Gäste schafften es wiederum
immer wieder, auf den Halbpositi-
onen durchzubrechen und leichte
Tore zu erzielen. Im Verlauf der
ersten Halbzeit konnten die Bon-
ner einen Zwei-Tore-Vorsprung
herausspielen, der mit dem Halb-
zeitpfiff auf ein Tor verkürzt wurde.
Mit 11:12 aus Sicht der HSG ging

es in die Kabine. Trainer Fabian
Zächerl schien seine Jungs wach
gemacht zu haben, denn auch wenn
die Gäste aus Bonn weiterhin nicht
immer energisch genug bei Ihren
Angriffen gestört wurden, gelang
es der HSG, sich wieder heran zu
kämpfen und nach 32 Minuten mit
16:15 in Führung zu gehen. In die-
ser und vielen weiteren Situatio-
nen konnte sich HSG auf ihren Tor-
hüter verlassen, der einige Balle
aus dem Spiel nahm und seinen
Teil dazu beitrug, dass es span-
nend blieb. Die Führung wechselte
jetzt mehrmals bis zum Schluss und
kein Team konnte sich entschei-
dend absetzen. Kurz vor Schluss

traf die HSG beim Stand von 27:27
leider nur den Pfosten, so dass es
zu nur einem leistungsgerechten
Unentschieden reichte. Damit hol-
ten die Grün-Blauen nunmehr drei

Punkte aus den vergangenen zwei
Spielen und stehen mit einem aus-
geglichenen Punktekonto nach
sieben Spieltagen auf Platz 5 der
Tabelle.
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Große Freude beim Adventsbasar
Internationale Nähstube hatte geladen

Ursula Gundlach, Leiterin der Nähstube, verteilt Spenden an AWO und Hope AngelsUrsula Gundlach, Leiterin der Nähstube, verteilt Spenden an AWO und Hope AngelsUrsula Gundlach, Leiterin der Nähstube, verteilt Spenden an AWO und Hope AngelsUrsula Gundlach, Leiterin der Nähstube, verteilt Spenden an AWO und Hope AngelsUrsula Gundlach, Leiterin der Nähstube, verteilt Spenden an AWO und Hope Angels

Bad Honnef. Zur Spendenvertei-
lung hatte die Internationale Näh-
stube Bad Honnef geladen. Be-
dacht wurden in diesem Jahr die
Tafel Bad Honnef, um wegen des
großen Bedarfs ausnahmsweise
Lebensmittel zukaufen zu können.
Und der Verein Hope Angels mit
Sitz in St. Augustin, der Eltern in
schwersten Stunden auch im
Rhein-Sieg-Kreis Beistand leistet.
Auch der Ortsverein Bad Honnef
der AWO hat einen Betrag erhal-
ten. Zusammen mit der ersten
Spendenaktion im März für ukra-
inische Flüchtlinge hat die Inter-
nationale Nähstube in diesem Jahr
immerhin 2.400 Euro weiterreichen
können, wie Leiterin Ursula Gund-
lach mitteilt. Die aktuelle Spen-
denübergabe ist im Rahmen des
erfolgreichen Adventsbazars der
Nähstube erfolgt, der dank Juwe-
lier Walscheid in seinem Geschäfts-
lokal in der Honnefer Innenstadt
stattfinden konnte.

Rechtliche Information für Frauen in Bad Honnef
und Umgebung sowie Meckenheim und Rheinbach
Informationen zu rechtlichen Fra-
gen z. B. bei Scheidung, Trennung,

Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-
tigkeiten bietet das Frauenzen-

trum Bad Honnef an. Alle zwei
Wochen donnerstags haben inte-

ressierte Frauen die Möglichkeit,
sich von einer erfahrenen Rechts-
anwältin beraten zu lassen.

Nächste Termine:
Do, 5. Januar, 10 bis 12 Uhr
Do, 19. Januar, 10 bis 12 Uhr
Do, 2. Februar, 10 bis 12 Uhr

Für die rechtliche Information ist
eine Anmeldung zur Terminverga-
be erforderlich.
Telefon: 02224/10548,
E-Mail:
info@frauenzentrum-
badhonnef.de
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Proklamation und Großer Prinzenfrühschoppen
Et jeiht loss: 111 Jahre Spielmannszug TV Eiche sind 111 Jahre mit Spaß an d´r Freud.
Mit viel Freude will das staatse Honnefer Corps in das Jubiläumsjahr starten.

Zur Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel
Karnevalsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad Honnef
Liebe Freunde und Mitglieder un-
serer Gesellschaft,
wieder geht ein Jahr zu ende.
Jetzt noch die Weihnachtszeit mit
Kerzenlicht und Tannenduft.
Freunde treffen zum Schwätzchen
und danach vielleicht einen
Schneemann bauen. Ein neues Jahr
heißt neue Hoffnung, neues Licht,
neue Gedanken und neue Wege
zum Ziel.
Vergesst nie, dass das Leben kurz
ist, also breche nie diese Regeln.
Vergebe schnell, küsse bedäch-
tig, liebe ehrlich, lache oft und
lass NIEMALS zu, dass du das la-
chen verlernst! Das wünscht der

Vorstand der KG „Löstige Gesel-
le“.
In der anstehenden Karnevalsses-
sion 2022/2023 finden wieder fol-
gende eigenen Veranstaltungen
statt:
14.14.14.14.14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Start 19.11 Uhr: Start 19.11 Uhr: Start 19.11 Uhr: Start 19.11 Uhr: Start 19.11 Uhr: Klei-
ne Bürgersitzung und Starterfete
im Zeughaus;
4.4.4.4.4. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Start 19.11 Uhr: Start 19.11 Uhr: Start 19.11 Uhr: Start 19.11 Uhr: Start 19.11 Uhr:
„RADERDOLL“ im Zeughaus;
16.16.16.16.16. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, Start 15 Uhr: Start 15 Uhr: Start 15 Uhr: Start 15 Uhr: Start 15 Uhr: Kos-
tüm-Weiber-Sitzung im Weinhaus
Steinbach.
Der Vorverkauf unserer Veranstal-
tungen erfolgt am Freitag, 20. Ja-Freitag, 20. Ja-Freitag, 20. Ja-Freitag, 20. Ja-Freitag, 20. Ja-
nuar von 18 bis 21 Uhr und amnuar von 18 bis 21 Uhr und amnuar von 18 bis 21 Uhr und amnuar von 18 bis 21 Uhr und amnuar von 18 bis 21 Uhr und am

Sonntag, 22. Januar von 14 bisSonntag, 22. Januar von 14 bisSonntag, 22. Januar von 14 bisSonntag, 22. Januar von 14 bisSonntag, 22. Januar von 14 bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr jeweils im Zeughaus (Berg-
str. 21, Bad Honnef). Weitere In-
formationen zu den Veranstaltun-
gen auf www.loestigegeselle.de.
Informiert auch alle Freunde un-
serer Gesellschaft über unsere
Veranstaltungen. Die Eintrittprei-
se betragen für die Starterfete
Eintritt frei (Mindestverzehr 10
Euro), „RADERDOLL“ Eintritt 9,99
Euro und die Kostüm-Weiber-Sit-
zung für die Damen 22 Euro und
die Pantoffelhelden ab 17.30 Uhr
für 7 Euro (jeweils plus 1 Euro
Zuggroschen).
Wir würden uns freuen, möglichst

viele Honnefer Bürger und Freun-
de unserer KG, aber auch alle an-
deren Interessierten und Jecken
über Bad Honnef hinaus, als un-
sere Gäste bei unseren Sitzungen
und Veranstaltungen begrüßen zu
dürfen. Mitfiebern, mitfeiern und
mitmachen!
Wir brauchen auch dringend neue
Mitglieder! Habt ihr Freunde, Ver-
wandte, Nachbarn etc. welche In-
teresse und Spaß am Karneval ha-
ben?
Ob passiv oder gar aktiv, als när-
rischer Akteur oder Helfer hinter
den Kulissen, jeder ist herzlich
bei uns willkommen. (PM)

Gemeinsam mit dem Festaus-
schuss Siebengebirge lädt das
Stadtsoldatencorps Bad Honnef
zur Proklamation des Siebenge-
birgsprinzenpaares Norbert und
Karin Grünenwald am 5. Januar
2023 in den Bad Honnefer Kur-
saal ein. Der Einlass beginnt um
18:30 Uhr und dat Trömmelche
jeiht ab 19:30 Uhr.
Neben der feierlichen Proklama-
tion des Siebengebirgsprinzen-
paares erwarten die Gäste Spit-
zenkräfte des rheinischen Karne-
vals.
Mit dabei sein werden: Das Beue-
ler Stadtsoldaten-Corps „Rot-
Blau“, „Der Sitzungspräsident“
Volker Weininger, die Klüngel-
köpp, das Tanzcorps Grün-Weisse
Funken vom Zippchen, die Köbes-

se und DJ Nycco.
Zum Großen Prinzenfrühschoppen
bittet das Stadtsoldatencorps Bad
Honnef am Sonntag, 15. Januar
2023. In der guten Stube Bad Hon-
nefs, dem Kurhaus, geben sich ab
11:11 Uhr viele befreundete Ver-
eine und kölsche Topbands die
Klinke in die Hand:
Druckluft, das Tanzcorps „Blau-
Weiß“ der Großen Selhofer KG,
Kempes Feinest, das Kölner Tra-
ditionstanzcorps Hellige Knääch-
te un Mägde von 1823,
Kaschämm, das Stadtsoldaten-
corps „Rut-Wieß“ Linz, das Tanz-
corps „Zunft-Müüs“ der Fidele
Zunftbrüder Köln und viele mehr.
Der Eintritt für beide Veranstal-
tungen ist frei!
„Alle Karnevalisten sind herzlich

willkommen. Wir wollen mit allen
Jecken unseren schönen Fastelo-
vend feiern. Mit dem Stadtsolda-
tencorps Bad Honnef wollen wir
in den Wochen bis Aschermittwoch
unsere Lebensfreude durch das
gesamte Siebengebirge tragen“,
so das noch designierte Sieben-
gebirgsprinzenpaar Norbert I. und

Karin I.
Interesse an einem Besuch des
Siebengebirgspr inzenpaares?
Kein Problem!
Prinzenführer Stefan Jungheim ist
unter
prinzenfuehrer@spielmannszug-
tveiche.de der richtige Ansprech-
partner.
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Ungeschlagen in die Weihnachtspause
HSG Siebengebirge Volleyball hat Nikolausturnier und Liga perfekt gemeistert

LIEBLINGS 
KALENDER 
www.kultur-in-troisdorf.de

Die Teilnehmer des Nikolausturniers nach den SpielenDie Teilnehmer des Nikolausturniers nach den SpielenDie Teilnehmer des Nikolausturniers nach den SpielenDie Teilnehmer des Nikolausturniers nach den SpielenDie Teilnehmer des Nikolausturniers nach den Spielen

In den letzten vier Wochen folgte
je ein Ligaspiel für die HSG Vol-
leyballer. Die letzte Begegnung
fand gegen TuS Birk statt. Das
Auswärtsspiel in Birk begann für
die HSG im ersten Satz eher mä-
ßig. Es schien als wollten sich die
HSG’ler nicht unbedingt mehr an-
strengen als unbedingt notwen-
dig. Diese Strategie ging für die
HSG nicht auf und der Satz wur-
den mit 23:25 knapp abgegeben.
Der verlorene Satz weckte dann
aber die HSG Truppe endgültig auf.
Der zweite Satz ging mit 25:12
souverän die HSG. „Dieser Satz
war der erste verlorene Satz für
TuS Birk in der aktuellen Saison.
Das machte was mit der Mann-
schaft“, analysierte später Kars-
ten Klimmeck, der die Mannschaft
coachte. Im dritten Satz gelang
TuS Birk nichts mehr, sie waren

Sieg in diesem Jahr führt die HSG
Siebengebirge die Tabelle der
Kreisliga Mixed Rhein Sieg an.
Die HSG Volleyballer richten wei-
ter seit mehreren Jahrzenten das
Nikolausturnier in Heisterbacher-
rott aus. In diesem Jahr empfin-
gen sie im Anschluss an die Liga-
verpflichtungen die Mannschaften
Decke Jupp aus Troisdorf, die Spiel-
gemeinschaft des Bundestages
aus Bonn sowie den SV Ennert
aus Bonn Beuel. Die HSG stellte
selbst zwei Mannschaften. Im
Modus jeder gegen jeden wurde
in weihnachtlicher Atmosphäre
das beste Mixed-Team im Modus
2x10min ausgespielt. Das Wieder-
sehen, sich Austauschen und das
gemeinsame Beisammensein nach
dem Spiel waren und sind die
Hauptmotivation für das Turnier.

Die Platzierungen gerieten dabei
fast zur Nebensache. Aber auch
hier überraschten die HSG’ler. Sie
teilen sich die Plätze eins und zwei
(was noch nie vorkam!). Die Gast-
mannschaften reihten sich danach
mit Decke Jupp, SV Ennert und SG
Dt. Bundestag ein. „Es ist un-
glaublich, wie wir spielerisch und
als Team im letzten Jahr gewach-
sen sind. Wir haben alle unsere
Ziele ‚best-angezogenes Team‘,
‚jedes Spiel gewinnen‘ und ‚eine
Mannschaft sein‘ erreicht und
sogar noch übertroffen“, bilanziert
Sebastian Gunreben, Trainer und
Ansprechpartner der Volleyballer
die letzten 12 Monate. „Der Auf-
stieg in die Bezirksklasse ist un-
ser Ziel für 2023“, ergänzt er wei-
ter. „diese Truppe ist für dieses
Abenteuer mehr als nur bereit!“.

konsterniert, 25:7 für die HSG. Im
vierten Satz kam Birk wieder mehr
ins Spiel, die HSG verhinderte aber
größere Serien und entschied mit
25:17 den Satz und damit das
Spiel für sich. Mit diesem letzten
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W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76

B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 

www.facebook.com/bettenstar   SR Betten Vertriebs GmbH

T V- S TA R - R E L A X - S E S S E L
M OTO R I S C H  V E R S T E L L BA R

>> in verschiedenen Größen  
und Farben lieferbar

>> 2-motorige Sitzverstellung 
>> Sessel ist 360 Grad drehbar

B E T T  S TA R L I G H T  

STARKE 
ANGEBOTE!

In den Größen: 90, 100 x 200 cm, 
auch Übergrößen erhältlich

Raumgewicht 75 kg Größen: 90, 100 x 200 cm

M AT R AT Z E  U LT R A  S TA R

Nicht verstellbar von 599 € auf 449 € reduziert!

Motorisch von 1.499 € auf 1.199 € reduziert!

M O T O R R A H M E N  
B O D Y L I N E  2 0 0

D E R  S C H L A F  I S T  D A S  W I C H T I G S T E  R E G E N E R A T I O N S -  
U N D  R E P A R A T U R P R O G R A M M ,  D A S  D E R  M E N S C H  H A T !

je 999 €
statt 1.299 €

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
I N S I E G B U R G AM 18.12.2022 V O N 13 – 18 UHR

Bewegung ist wichtig - Online-Rehasport als Chance
Drangeblieben - Re(h)aktiv e.V. bietet weiterhin Online-Rehasportkurse an.
Online-Rehabilitationssport kann
beim Re(h)aktiv e.V. auch
weiterhin imeigenen Wohnzim-
mer, im Urlaub oder am Arbeits-
platz durchgeführt werden. Das-
Training ist jeden Dienstag von
10.45 bis 11.30 Uhr.
Ein PC, Tablet oder Handy ist
hierfür notwendig. Das Angebot
findet live in Echtzeit und unter
Anleitung von hierfür speziell aus-
gebildeten und zertifizierten Reh-
asport-Übungsleitern durch Kame-

ra und Mikrofon statt und ist für
alle Altersgruppen geeignet. Die
Gruppengröße beträgt maximal 15
Teilnehmer/innen.
Ziele sind Linderung von Schmer-
zen und Beschwerden im Rücken,
der Gelenke und der Muskulatur
durch dosierte und zielgerichtete
Bewegungen. Die Verbesserung
des Muskelaufbaus dient gleich-
zeitig zusammen mit der Steige-
rung der Ausdauer der Wiederher-
stellung, bzw. Stärkung der allge-

meinen Alltagsbeweglichkeit. An-
meldung und weitere Informatio-
nen gibt

es unter 02223 / 7879705 oder
unter: rehasport@rehaktiv-
gesundheitssport.de
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KC Handel und Dienstleistungs GmbH -
Alles rund ums Haus aus einer Hand

Anzeige

TTTTTroisdorf (Ra) KC Handel undroisdorf (Ra) KC Handel undroisdorf (Ra) KC Handel undroisdorf (Ra) KC Handel undroisdorf (Ra) KC Handel und
Dienstleistungs GmbH bietet eineDienstleistungs GmbH bietet eineDienstleistungs GmbH bietet eineDienstleistungs GmbH bietet eineDienstleistungs GmbH bietet eine
Vielzahl an Dienstleistungen rundVielzahl an Dienstleistungen rundVielzahl an Dienstleistungen rundVielzahl an Dienstleistungen rundVielzahl an Dienstleistungen rund
ums Haus an. Das Leistungsums Haus an. Das Leistungsums Haus an. Das Leistungsums Haus an. Das Leistungsums Haus an. Das Leistungs-----spek-spek-spek-spek-spek-
trum richtet sich an private Haus-trum richtet sich an private Haus-trum richtet sich an private Haus-trum richtet sich an private Haus-trum richtet sich an private Haus-
halte und gewerbliche Unterneh-halte und gewerbliche Unterneh-halte und gewerbliche Unterneh-halte und gewerbliche Unterneh-halte und gewerbliche Unterneh-
men.men.men.men.men.
Keiner muss sich alleine um alles
kümmern lautet der Slogan des Fa-
milienunternehmens, das mit rund 7

Mitarbeitern über eine jahrelange
Erfahrung im Bereich Handel und
Dienstleistungen verfügt. Ob De Ob De Ob De Ob De Ob De-----
montage und Räumungen,montage und Räumungen,montage und Räumungen,montage und Räumungen,montage und Räumungen, Entsor Entsor Entsor Entsor Entsor-----
gungen, Entrümpelung, Messi-Haus-gungen, Entrümpelung, Messi-Haus-gungen, Entrümpelung, Messi-Haus-gungen, Entrümpelung, Messi-Haus-gungen, Entrümpelung, Messi-Haus-
halten, Reinigungsarbeiten, Reno-halten, Reinigungsarbeiten, Reno-halten, Reinigungsarbeiten, Reno-halten, Reinigungsarbeiten, Reno-halten, Reinigungsarbeiten, Reno-
vierungsarbeiten,vierungsarbeiten,vierungsarbeiten,vierungsarbeiten,vierungsarbeiten,     AbrissAbrissAbrissAbrissAbriss-----arbeiten,arbeiten,arbeiten,arbeiten,arbeiten,
TTTTTerrerrerrerrerrassenbau,assenbau,assenbau,assenbau,assenbau, Montage von Garten- Montage von Garten- Montage von Garten- Montage von Garten- Montage von Garten-
häusern inkl.häusern inkl.häusern inkl.häusern inkl.häusern inkl. Ber Ber Ber Ber Beratung und atung und atung und atung und atung und Ausmes-Ausmes-Ausmes-Ausmes-Ausmes-
sung oder sung oder sung oder sung oder sung oder WWWWWertgutertgutertgutertgutertgut-----achten - dieachten - dieachten - dieachten - dieachten - die
Dienstleistungen kommen zuverläs-Dienstleistungen kommen zuverläs-Dienstleistungen kommen zuverläs-Dienstleistungen kommen zuverläs-Dienstleistungen kommen zuverläs-
sig und prosig und prosig und prosig und prosig und pro-----fessionell alle aus einerfessionell alle aus einerfessionell alle aus einerfessionell alle aus einerfessionell alle aus einer
Hand. Hand. Hand. Hand. Hand. Neben Haushaltsauflösung
werden darüber hinaus Wertgutach-

Eine von vielen Dienstleistungen: Gewerbliche und private MontageEine von vielen Dienstleistungen: Gewerbliche und private MontageEine von vielen Dienstleistungen: Gewerbliche und private MontageEine von vielen Dienstleistungen: Gewerbliche und private MontageEine von vielen Dienstleistungen: Gewerbliche und private Montage
von Terrassen.von Terrassen.von Terrassen.von Terrassen.von Terrassen.

Montage von Garten-Häuser in-Montage von Garten-Häuser in-Montage von Garten-Häuser in-Montage von Garten-Häuser in-Montage von Garten-Häuser in-
klusive Beratung und Aus-mes-klusive Beratung und Aus-mes-klusive Beratung und Aus-mes-klusive Beratung und Aus-mes-klusive Beratung und Aus-mes-
sung.sung.sung.sung.sung.

Reinigung von Fugen vorher und nachher.Reinigung von Fugen vorher und nachher.Reinigung von Fugen vorher und nachher.Reinigung von Fugen vorher und nachher.Reinigung von Fugen vorher und nachher.

Gartengestaltung aus einer Hand.Gartengestaltung aus einer Hand.Gartengestaltung aus einer Hand.Gartengestaltung aus einer Hand.Gartengestaltung aus einer Hand.

Die KC Handel und Dienst-leis-Die KC Handel und Dienst-leis-Die KC Handel und Dienst-leis-Die KC Handel und Dienst-leis-Die KC Handel und Dienst-leis-
tungs GmbH ist zertifiziertestungs GmbH ist zertifiziertestungs GmbH ist zertifiziertestungs GmbH ist zertifiziertestungs GmbH ist zertifiziertes
Mitglied im Bundesverband derMitglied im Bundesverband derMitglied im Bundesverband derMitglied im Bundesverband derMitglied im Bundesverband der
Entrümpler und Haushaltsauf-Entrümpler und Haushaltsauf-Entrümpler und Haushaltsauf-Entrümpler und Haushaltsauf-Entrümpler und Haushaltsauf-
löser.löser.löser.löser.löser.

Terrasse vorher.Terrasse vorher.Terrasse vorher.Terrasse vorher.Terrasse vorher. Terrasse nachher.Terrasse nachher.Terrasse nachher.Terrasse nachher.Terrasse nachher.

KC Handel und DiensKC Handel und DiensKC Handel und DiensKC Handel und DiensKC Handel und Dienstleistungsleistungsleistungsleistungsleistungs
GmbH bietet eine Vielzahl anGmbH bietet eine Vielzahl anGmbH bietet eine Vielzahl anGmbH bietet eine Vielzahl anGmbH bietet eine Vielzahl an
Dienstleistungen rund ums HausDienstleistungen rund ums HausDienstleistungen rund ums HausDienstleistungen rund ums HausDienstleistungen rund ums Haus
an.an.an.an.an.

ten über Immo-bilien, Möbel,
Schmuck oder Uhren angeboten, die
bei Zustande-kommen eines Auf-
trags verrechnet werden. Auch bei
Todesfällen und Haushaltsauf-lösung
in der Erben-gemeinschaft können
die Kunden zeitnah den Dienstlei-
ster in Anspruch nehmen. Eine kos-
tenlose Preis-kalkulation geht jedem
Auftrag voraus, um einvernehmlich
die Kosten abzusprechen. Die KC
Handel und Dienstleistungs GmbH
ist zertifiziertes Mitglied im Bundes-
verband der Entrümpler und Haus-
haltsauflöser.

Kontakt unter 0176-43842419
oder E-Mail an info@kc-handel-
dienstleistung-gmbh.com.
Adresse: KC Handel
und Dienstleistungs GmbH,
Hippolytusstraße 20,
53840 Troisdorf.
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Die Nerven spielten nicht mit
Verbandsliga-Herren halten lange Zeit gegen den Tabellendritten VfL Bardenberg mit,
unterliegen aber in der Schlußphase mit 29:33

Am Ende nutzten die Gäste ihre Überlegenheit und schlugen dasAm Ende nutzten die Gäste ihre Überlegenheit und schlugen dasAm Ende nutzten die Gäste ihre Überlegenheit und schlugen dasAm Ende nutzten die Gäste ihre Überlegenheit und schlugen dasAm Ende nutzten die Gäste ihre Überlegenheit und schlugen das
Verbandsliga-Team der HSG mit 33:29Verbandsliga-Team der HSG mit 33:29Verbandsliga-Team der HSG mit 33:29Verbandsliga-Team der HSG mit 33:29Verbandsliga-Team der HSG mit 33:29

Ihre 7-Meter konnte Bardenberg zu oft erfolgreich abschließenIhre 7-Meter konnte Bardenberg zu oft erfolgreich abschließenIhre 7-Meter konnte Bardenberg zu oft erfolgreich abschließenIhre 7-Meter konnte Bardenberg zu oft erfolgreich abschließenIhre 7-Meter konnte Bardenberg zu oft erfolgreich abschließen

Bardenberg machte es der HSG-Reserve schwer, immer wieder schei-Bardenberg machte es der HSG-Reserve schwer, immer wieder schei-Bardenberg machte es der HSG-Reserve schwer, immer wieder schei-Bardenberg machte es der HSG-Reserve schwer, immer wieder schei-Bardenberg machte es der HSG-Reserve schwer, immer wieder schei-
terte der Gastgeber am Kreisterte der Gastgeber am Kreisterte der Gastgeber am Kreisterte der Gastgeber am Kreisterte der Gastgeber am Kreis

VOLL DEN 
ÜBERBLICK 
www.kultur-in-troisdorf.de

(bk) Oberpleis. Wieder einmal
scheiterten die Verbandsliga-
Handballer an ihren eigenen Ner-
ven. Im Nachholspiel gegen den
VfL Bardenberg am Mittwoch, 7.
Dezember, mussten sich die Grün-
Blauen am Ende mit 29:33 ge-
schlagen geben, wobei man auch
durchaus hätte gewinnen können.
Beide Mannschaften starteten
nervös in die Partie und leisteten
sich einige technische Fehler. Doch
keine der beiden Mannschaften
konnte das nutzen, und so stand
es in der 14. Spielminute 6:6. Bar-
denberg bekam nun das Spiel bes-
ser in den Griff und erspielte sich
dank eines überragenden Tim
Gellin, der am Ende auf 16 Tore
kommt, eine 14:9 (25. Minute)
Führung. Aufgrund eines 5:2 Laufs
der HSG, konnten die Grün-Blau-
en das Ergebnis bis zur Pause
beim Stand von 14:16 wieder po-
sitiver gestalten. Begünstigt
durch eine Zwei-Minuten Strafe
für den VfL gelang Sören Rietmann
90 Sekunden nach Wiederanpfiff
der 16:16 Ausgleich. Anstatt die-
sen Schwung mitzunehmen, leis-
teten sich die Grün-Blauen
allerdings technische Fehler und
Fehlwürfe, was Bardenberg gna-

denlos ausnutzte, um erneut mit
20:16 (37. Minute) in Führung zu
gehen. Doch die HSG steckte nicht
auf, kämpfte sich zurück ins Spiel
und verkürzte in der 44. Minute
auf 22:23. Doch auch diesmal ge-
lang es der HSG-Reserve nicht,
das Spiel noch zu drehen. Immer
wieder gelangen Bardenberg ein-
fache Tore und somit hielten die
Gäste die Siebengebirgler weiter
auf Distanz. Fünf Minuten vor
Schluss nahm HSG-Trainer Mar-
kus van Zuilekom seine letzte
Auszeit und brachte den 7. Feld-
spieler.
Doch leider brachte diese Maß-
nahme nicht den erhofften Erfolg,
und so mussten sich die Ver-
bandsliga-Handballer am Ende
mit 29:33 geschlagen geben. „Er-
neut sind wir an unseren eigenen
Nerven gescheitert. Wir schaffen
es aktuell nicht, das Momentum
während des Spiels zu nutzen, um
eine Partie dadurch für uns zu ent-
scheiden. Bardenberg war heute
nicht besser als wir, dafür aber
konsequenter bei ihren Torab-
schlüssen. Das muss sich in den
letzten beiden Spielen gegen die
direkten Mitkonkurrenten um den
Abstieg, Nippes und Ollheim-

Straßfeld, deutlich ändern, wenn
wir beide Spiele für uns entschei-
den wollen“, so HSG-Trainer Mar-
kus van Zuilekom. Für die HSG
spielten und trafen: Sebastian
Miebach, Nick Burgunder (beide

Tor); Marc Nahry 6, Nico Meurer
6, Tim Boland 5/5, Sören Rietmann
4, Linus Rohde 3, Mike Nahry 2,
Sebastian Dimel 1, Moritz Knieps
1, Björn Rietmann, Moritz Pung
und Max Knieps.
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Erst Punktgewinn dann Pizza für die D-Junioren
Männlich D3 der HSG nach drei Siegen in Folge bereit für kommende Spitzenspiel

Voll konzentriert gingen die Jungen ans Werk, hier bei einem Timeout, und warenVoll konzentriert gingen die Jungen ans Werk, hier bei einem Timeout, und warenVoll konzentriert gingen die Jungen ans Werk, hier bei einem Timeout, und warenVoll konzentriert gingen die Jungen ans Werk, hier bei einem Timeout, und warenVoll konzentriert gingen die Jungen ans Werk, hier bei einem Timeout, und waren
damit erfolgreich. Foto: HSGdamit erfolgreich. Foto: HSGdamit erfolgreich. Foto: HSGdamit erfolgreich. Foto: HSGdamit erfolgreich. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Nach dem starken
Auftritt gegen den TV Palmers-
heim in der Vorwoche, das Spiel
wurde mit 17:14 gewonnen, woll-
te die männliche D3-Mannschaft
der HSG Siebengebirge am zwei-
ten Advent-Sonntag gegen den
Poppelsdorfer HV den nächsten
Heimsieg erringen. Damit könn-
ten die Grün-Blauen auch Platz 3
in der Kreisliga verteidigen. Es
war keine leichte Aufgabe gegen
die jahrgangsälteren und körper-
lich starken Poppelsdorfer, die für
ihre kompakte Abwehr und Rück-
raum-Wurfstärke bekannt sind.
Mit einem kompletten Kader und
fünf Auswechselspielern setzten
die Grün-Blauen mit ihrem kon-
sequenten Tempospiel den Geg-
ner ständig unter Druck.
Dank einer effektiven, offensiven
Abwehr und vielen Ballgewinnen
konnte sich die HSG dann Tor um
Tor absetzen. Das hohe Tempo und
die Bewegung im Angriff öffneten

Lücken in der gegneri-
schen kompakten Abwehr
und ermöglichten zahlrei-
che gelungene Torab-
schlüsse. Am Ende siegte
die D3-Mannschaft der
Siebengebirgler überra-
schend deutlich mit 29:19
und reist an diesem Sonn-
tag, 11. Dezember, mit viel
Selbstvertrauen zum noch
ungeschlagenen Tabellen-
ersten Godesberger TV.
Im Anschluss an das er-
folgreiche Heimspiel ver-
anstalteten die HSG-Ju-
nioren noch ein Team-
Event. Die Jungs ließen
bei einer leckeren Pizza
das Spiel Revue passie-
ren und nutzten die Ge-
legenheit, sich bei ihrem
Sponsor, dem Restaurant
„Pizzeria La Casa“, mit
einem Trikot der Mann-
schaft zu bedanken.



Rundblick Siebengebirge – 17. Dezember 2022 – Woche 50 – www.rundblick-siebengebirge.de34

Hohe Niederlage zum Ende der Hinrunde
HFV-Reserve verliert gegen den 1. FC Spich II mit 1:7 -
die zweite Halbzeit war entscheidend

Immer wieder tauchten die in gelb-schwarz gestreiften Spicher vor demImmer wieder tauchten die in gelb-schwarz gestreiften Spicher vor demImmer wieder tauchten die in gelb-schwarz gestreiften Spicher vor demImmer wieder tauchten die in gelb-schwarz gestreiften Spicher vor demImmer wieder tauchten die in gelb-schwarz gestreiften Spicher vor dem
Honnefer Tor aufHonnefer Tor aufHonnefer Tor aufHonnefer Tor aufHonnefer Tor auf

NICHTS ALS 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

In der ersten Halbzeit hielt die HFV-Reserve noch mit, in den zweiten 45In der ersten Halbzeit hielt die HFV-Reserve noch mit, in den zweiten 45In der ersten Halbzeit hielt die HFV-Reserve noch mit, in den zweiten 45In der ersten Halbzeit hielt die HFV-Reserve noch mit, in den zweiten 45In der ersten Halbzeit hielt die HFV-Reserve noch mit, in den zweiten 45
Minuten ging das Team unterMinuten ging das Team unterMinuten ging das Team unterMinuten ging das Team unterMinuten ging das Team unter

(bk) Bad Honnef. Zum Abschluss
der Hinrunde war der Tabellenführer
der Kreisliga B, Staffel 2, der 1. FC
Spich II zu Gast in Bad Honnef. Die
Herren II des FV Bad Honnef traf
damit auf einen schweren Gegner. In

dem Spiel waren die Gäste klare
Favoriten. Spich dominiert momen-
tan diese Meisterschaft und konnte
vor dem Spiel bereits 39 Punkte er-
spielen. Bad Honnef hält sich mit
lediglich 11 Punkten in der Abstiegs-

zone der Liga auf. In den ersten 45.
Minute war jedoch von der Rollen-
verteilung - David gegen Goliath -
kaum etwas zu spüren. Der Gastge-
ber stemmte sich gegen eine erwar-
tete Niederlage. Dennoch gingen die
Gäste erst einmal in Führung. In der
13. Minute erzielte Florian Zimmer-
mann den Führungstreffer zum 1:0
für den Spitzenreiter. Doch der Gast-
geber hielt dagegen. Enrico di Pas-
quale erzielte in der 29. Minute den
Ausgleich. Amit war das Spiel wieder
vollkommen offen. Dieser Spielstand
behielt bis zur Halbzeitpause seine
Gültigkeit. In den zweiten 45. Minu-
ten dann ein vollkommen anderer
Spielverlauf. Mit einem verwandel-
ten Elfmeter durch Florian Zimmer-
mann für die Gäste in der 57. Minute
kippte das Spiel. Der 1. FC Spich
drängte nun auf eine Entscheidung
und diese ließ nicht lange auf sich
warten. Mit Toren durch Niklas Fuchs
in der 60. Minute, Fabian Retter in
der 66. Minute und Kai Maximillian
Hiller in der 72. Minute zogen die

Spicher auf 5:1 davon. Damit war
eine Vorentscheidung bereits gefal-
len. Die HFV-Reserve bemühte sich,
keine weiteren Treffer zuzulassen,
doch die Defensive war auch in der
Schlussphase der Offensive der Gäs-
te nicht gewachsen. Wiederum war
Florian Zimmermann für Spich er-
folgreich und erzielte in der 72. Mi-
nute mit seinem dritten Treffer an
diesem Tag das 6:1. Für den End-
stand sorgte dann kurz vor dem Ab-
pfiff in der 8. Minute Andre Becker.
Damit überwintert der FV Bad Hon-
nef II auf dem vorletzten, dem 16.
Tabellenplatz. „Mit dem Spitzenrei-
ter der Liga stand uns ein schwerer
Gegner gegenüber. Die Mannschaft
hat sich in den ersten 45 Minuten
wacker geschlagen“, so Geschäfts-
führer Frank Breidenbend, „Wir muss-
ten in diesem Spiel mit einer engen
Spielerdecke leben, so standen am
Ende nur noch 9 Spieler auf dem
Platz. Es war abzusehen, dass dies
gegen einen solchen Gegner schwie-
rig werden würde.“
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Oberpleis gewinnt gegen Neunkirchen-Seelscheid
Nach anfänglichem Rückstand dreht der TuS 05 Oberpleis das Spiel und gewinnt mit 2:1

Der Jubel bei dem Landesliga-Team des TuS 05 nach dem knappen 2:1-Erfolg war großDer Jubel bei dem Landesliga-Team des TuS 05 nach dem knappen 2:1-Erfolg war großDer Jubel bei dem Landesliga-Team des TuS 05 nach dem knappen 2:1-Erfolg war großDer Jubel bei dem Landesliga-Team des TuS 05 nach dem knappen 2:1-Erfolg war großDer Jubel bei dem Landesliga-Team des TuS 05 nach dem knappen 2:1-Erfolg war groß

(bk) Oberpleis. Am 15. und damit
letzten Spieltag der Hinrunde in
der Landesliga trafen in der Ba-
salt-Arena zwei Mannschaften
aufeinander, die in der Tabelle
nahe beieinander lagen. Der FSV
Neunkirchen-Seelscheid war zu
Gast. Während der TuS 05 aus den
letzten drei Meisterschaftsspie-
len ganze sieben Punkte erspie-
len konnte, konnte Neunkirchen-
Seelscheid aus drei Heimspielen
in Folge lediglich drei Punkte si-
chern. Schaut man sich die Tor-
ausbeute vor dem Spiel an, so
hatten hier die Gäste mit 24 Tref-
fern gegenüber 17 Treffern des TuS
05 die Nase vorn. Somit war der
Gastgeber gewarnt und musste
die Offensive des Gegners im Blick
haben. Diese Offensive sorgte
dann auch für den ersten Treffer
im Spiel. In der 33. Minute brach-
te Niklas Krämer den FSV Neun-
kirchen-Seelscheid mit 1:0 in Füh-
rung. Nahezu mit dem Halbzeit-

pfiff konnte der Gastgeber durch
Nikolas Klosterhalfen zum 1:1
ausgleichen. Auch in den zweiten
45. Minuten setzte sich ein Spiel
auf Augenhöhe fort. Entscheident
war die 55. Minute. Thomas
Schönherr war zur Stelle und

brachte den TuS 05 mit 2:1 in Füh-
rung. Die Gäste beschäftigten den
TuS-Keeper Sebastian Klein in der
Schlussphase mehrfach. Doch ein
weiteres Tor fiel nicht mehr und
so blieben die drei Punkte in der
Basalt-Arena. Mit 20 Punkten be-

legt der TuS 05 Oberpleis zum Ab-
schluss der Hinrunde den 8. Ta-
bellenplatz der Landesliga.
Dreimal taucht die 5 in der Tabel-
le auf. 5 Siege, 5 Unentschieden
und 5 Niederlagen, so das Ergeb-
nis der ersten 15 Spiele.
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TuS 05 besiegt Tabellennachbarn in 2. Halbzeit
In der Kreisliga B, Staffel 2, besiegt die TuS-Reserve den ASV Sankt Augustin -
Tristan Coenen wird zum Matchwinner

Selbst gegen mehrere Augustiner Spieler setzte sich der GastgeberSelbst gegen mehrere Augustiner Spieler setzte sich der GastgeberSelbst gegen mehrere Augustiner Spieler setzte sich der GastgeberSelbst gegen mehrere Augustiner Spieler setzte sich der GastgeberSelbst gegen mehrere Augustiner Spieler setzte sich der Gastgeber
durchdurchdurchdurchdurch

Die Zweikämpfe gingen mit zunehmender Spieldauer des ÖfterenDie Zweikämpfe gingen mit zunehmender Spieldauer des ÖfterenDie Zweikämpfe gingen mit zunehmender Spieldauer des ÖfterenDie Zweikämpfe gingen mit zunehmender Spieldauer des ÖfterenDie Zweikämpfe gingen mit zunehmender Spieldauer des Öfteren
zugunsten der Oberpleiser auszugunsten der Oberpleiser auszugunsten der Oberpleiser auszugunsten der Oberpleiser auszugunsten der Oberpleiser aus

TuS Oberpleis erhält Zuschlag für Förderprojekt
Deutscher Olympischer Sportbund wählt bundesweit nur fünf von 142 Bewerbungen aus

In der zweiten Halbzeit dominierte die TuS-Reserve das SpielIn der zweiten Halbzeit dominierte die TuS-Reserve das SpielIn der zweiten Halbzeit dominierte die TuS-Reserve das SpielIn der zweiten Halbzeit dominierte die TuS-Reserve das SpielIn der zweiten Halbzeit dominierte die TuS-Reserve das Spiel

(bk) Oberpleis. In der Partie der
Kreisliga B standen sich zuletzt
zwei gleichwertige Mannschaften
auf dem Platz der Basalt-Arena
gegenüber. Die Gäste aus Sankt
Augustin konnten im Vorfeld ei-
nen Sieg mehr erzielen, der Gast-
geber hatte sich vorgenommen,
mit ihnen gleich zu ziehen. Was
folgte, war eine Begegnung, in
der die Zuschauer immerhin sechs
Tore zu sehen bekamen. Es war
die zweite Halbzeit, in der die
entscheidenden Tore fielen. Mit
seinem 9. Saisontor hatte der Au-
gustiner Spieler Gentjan Gashi sein
Team bereits in der 1. Minute mit
1:0 in Führung gebracht. In der 12.
Minute glich Leonard Risch zum
1:1 für Oberpleis aus. Wieder war
es Gashi, der die Gäste erneut in
Führung brachte. In der 20. Minute
traf er zum 2:1 für den ASV. Nach

nur 26 Minuten verlies der Ober-
pleiser Wassilios Kenanides den
Platz. Für ihn wechselte sich TuS-
Coach Tim Görgens selber ein. Aber
auch diese Führung der Gäste hat-
te bis zum Halbzeitpfiff keinen Be-
stand. Den 2:2-Ausgleich hatte
Christoph Rödl nach Vorlage von
Leonard Risch auf dem Fuß. Somit
war die zweite Halbzeit wieder voll-
kommen offen. Die verbleibenden
45. Minuten dominierte Tristan
Coenen. Der Oberpleiser brachte
die TuS-Reserve in der 59. Minute
mit 3:2 in Führung. In der 70. Mi-
nute schloss erwiederum erfolg-
reich ab und erhöhte auf 4:2. In der
78. Minute hatte Coenen seine
Leistung erbracht und wurde ge-
gen Kevin Friedrich ausgetauscht.
An dem Spielstand änderte sich
bis zum Schlusspfiff nicht mehr und
so blieben die drei Punkte in Ober-

pleis. Aufgrund des schlechteren
Torverhältnisse aber mit gleichen
Resultaten, nämlich 6 Siegen, 4
Unentschieden und 6 Niederlagen

bei jeweils 22 Punkte geht der TuS
05 auf Tabellenplatz 9 und der ASV
Sankt Augustin auf Platz 8 in die
Winterpause.

Oberpleis. Vorgezogenes Weih-
nachtsgeschenk für den TuS Ober-
pleis: Der Deutsche Olympische
Sportbund fördert das Sportout-
Projekt des größten Königswinte-
rer Sportvereins mit 35.000 Euro.
Von 142 bundesweiten Bewer-
bungen wurden fünf Projekte aus-
gewählt. Das von der Europäi-
schen Kommission geförderte
Projekt „Sportout: SportvereineSportout: SportvereineSportout: SportvereineSportout: SportvereineSportout: Sportvereine
draußen stark machen - Gesundedraußen stark machen - Gesundedraußen stark machen - Gesundedraußen stark machen - Gesundedraußen stark machen - Gesunde
Sportangebote nachhaltig in derSportangebote nachhaltig in derSportangebote nachhaltig in derSportangebote nachhaltig in derSportangebote nachhaltig in der
Natur gestaltenNatur gestaltenNatur gestaltenNatur gestaltenNatur gestalten“ hatte der DOSB
im Mai gestartet. Durch innovati-

ve Maßnahmen und Bewegungs-
formen sollen Antworten auf die
aktuellen Herausforderungen ge-
geben werden. Vereine sollen
motiviert werden, Innovationen in
den Bereichen der Angebots- und
Mitgliederentwicklungen zu wa-
gen - mit einem besonderen
Schwerpunkt für gesundheitsför-
dernde Angebote im Freien. „Mit
der Verzahnung von Bewegung,
Natur- und Gemeinschaftserlebnis
möchten wir auch Mitglieder ge-
winnen, die bisher den Sport im
Verein noch nicht für sich entdeckt

haben. Insofern passt die Unter-
stützung des DOSB gerade in die-
sen schwierigen Zeiten ganz
besonders“, freute sich TuS-Vorsit-
zender Norbert Seeger. Bewer-
bungsschluss war Ende Oktober.
Eine Jury wählte im November die
fünf besten Bewerbungen aus, un-
ter ihnen das Projekt des TuS Ober-
pleis. Der TuS kooperiert dabei mit
der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg,
der SSG Königswinter, dem Ver-
schönerungsverein für das Sieben-
gebirge und der Bürgerinitiative
Naturschutz-Siebengebirge. 2023

sind zahlreiche Angebote, die Spaß,
Sport und Bewegung unter freiem
Himmel vereinen sollen, geplant.
Dazu gehören innovative Aktivitä-
ten wie „Streuobstwiesen-Yoga“
und „Naturathlons“, gemeinschaft-
liche Events wie Wanderungen zu
Hidden Places, Radsternfahrten und
Tanzfeste. Wer mehr Informationen
über das Projekt habe möchte oder
sich als Übungsleiter engagieren
möchte, kann sich an die Geschäfts-
stelle des TuS Oberpleis, 02244-
9020117 oder an m.weber@tus05-
oberpleis.de wenden.
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Erlebe und genieße die 
AGGUA Sauna & Lounge

Für perfekte Entspannung in  

der Vorweihnachtszeit:

•   Entdecke unsere neuen Sauna-Highlights

•   Genieße abwechslungsreiche Aufgüsse und Duftreisen

•   Lass dich in unserem naturnah gestalteten 

Gastronomiebereich mit  

leckeren, regionalen Speisen  

verwöhnen

Genau richtig für mich 

AGGUA.de

Jetzt  

Gutschein  

kaufen!

Sportfreunde weiterhin auf Erfolgskurs
Gegen den SV Fortuna Müllekoven gewinnen die Aegidienberger mit 2:0

Aegidienberg stellte sich den Zweikämpfen und behielt oftmals dieAegidienberg stellte sich den Zweikämpfen und behielt oftmals dieAegidienberg stellte sich den Zweikämpfen und behielt oftmals dieAegidienberg stellte sich den Zweikämpfen und behielt oftmals dieAegidienberg stellte sich den Zweikämpfen und behielt oftmals die
OberhandOberhandOberhandOberhandOberhand

Die Defensive des Gastgebers konnte die Angriffe der Gegners erfolgreich abwehrenDie Defensive des Gastgebers konnte die Angriffe der Gegners erfolgreich abwehrenDie Defensive des Gastgebers konnte die Angriffe der Gegners erfolgreich abwehrenDie Defensive des Gastgebers konnte die Angriffe der Gegners erfolgreich abwehrenDie Defensive des Gastgebers konnte die Angriffe der Gegners erfolgreich abwehren

Die Sportfreunde in blau kämpften um jeden Ball und wurden am EndeDie Sportfreunde in blau kämpften um jeden Ball und wurden am EndeDie Sportfreunde in blau kämpften um jeden Ball und wurden am EndeDie Sportfreunde in blau kämpften um jeden Ball und wurden am EndeDie Sportfreunde in blau kämpften um jeden Ball und wurden am Ende
dafür belohntdafür belohntdafür belohntdafür belohntdafür belohnt

(bk) Aegidienberg. Die letzten Spie-
le endeten für die Sportfreunde
Aegidienberg erfolgreich. Zu Sai-
sonbeginn waren es eher die Nie-
derlagen, mit denen die Aegidi-
enberger Kicker leben mussten.
Doch mit laufender Saison kamen
sie immer besser in die Spiele. So
konnten der Gastgeber in den letz-
ten vier Partien gleich 10 Punkte
seinem Konto in der Kreisliga A,
Staffel 1, hinzufügen. Diese Er-
folgsserie wollte das Team aus dem
Siebengebirge auch im 15. Spiel
fortsetzen.
Mit Fortuna Müllekoven war der
Tabellenletzte angereist. Somit
war ein Sieg für die Sportfreunde
durchaus im Bereich des Mögli-
chen. An die Umsetzung dieses
Vorhabens machte sich Michel
Alexander Schülgen in der 23.
Minute. Er beförderte den Ball zum
1:0 ins gegnerische Netz. Mit die-
sem Spielstand gingen beide

Mannschaften zur Halbzeit in die
Kabinen. Auch die zweiten 45.
Minuten waren durch ein einzi-

ges Tor gekennzeichnet. Wieder
waren es die Fans der Sportfreun-
de, die jubeln konnten. Ken Kor-
ten erzielte das 2:0 für den Gast-

geber in der 59. Minute. Damit
geht das Team um Trainer Daniel
Palm mit nun 20 Zählern auf Platz
8 in die Winterpause.
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Nach spannendem Topspiel werden Punkte geteilt
Vor einer tollen Kulisse und Spannung pur kommt das Oberliga-Team der HSG
Siebengebirge über ein Unentschieden nicht hinaus

Die Fans peitschten ihre Mannschaft durch das SpielDie Fans peitschten ihre Mannschaft durch das SpielDie Fans peitschten ihre Mannschaft durch das SpielDie Fans peitschten ihre Mannschaft durch das SpielDie Fans peitschten ihre Mannschaft durch das Spiel

Körperbetont ging es zur Sache - hier verhindert die HSG einen TorwurfKörperbetont ging es zur Sache - hier verhindert die HSG einen TorwurfKörperbetont ging es zur Sache - hier verhindert die HSG einen TorwurfKörperbetont ging es zur Sache - hier verhindert die HSG einen TorwurfKörperbetont ging es zur Sache - hier verhindert die HSG einen Torwurf
der Gästeder Gästeder Gästeder Gästeder Gäste

Mit Blick auf das gegnerische Tor - die HSG Siebengebirge lieferte sichMit Blick auf das gegnerische Tor - die HSG Siebengebirge lieferte sichMit Blick auf das gegnerische Tor - die HSG Siebengebirge lieferte sichMit Blick auf das gegnerische Tor - die HSG Siebengebirge lieferte sichMit Blick auf das gegnerische Tor - die HSG Siebengebirge lieferte sich
ein spannende Partie gegen Dormagenein spannende Partie gegen Dormagenein spannende Partie gegen Dormagenein spannende Partie gegen Dormagenein spannende Partie gegen Dormagen

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag empfingen die Grün-
Blauen die Reserve des TSV Bay-
er Dormagen zum großen Heim-
spieltag. „Was gibt es schöneres
als ein Heimspiel und ein Spit-
zenspiel zugleich? Mit Dormagen
kommt eine sehr talentierte und
spielerisch starke Mannschaft auf
den Sonnenhügel. Wir brauchen
eine hochkonzentrierte und sehr
gute Abwehrleistung, um die Of-
fensive der Dormagener im Zaum
zu halten“ so HSG-Coach Lars
Degenhardt im Vorfeld des Spit-
zenspiels, „Wir sind seit sieben
Spielen ungeschlagen und wollen
den Abstand auf Dormagen ver-
kürzen. Mit unseren lautstarken
und zahlreichen Fans am Sonnen-
hügel im Rücken wird es ein pa-
ckendes Spiel. Wenn wir unsere
Konzentration hochhalten und al-
les reinwerfen, bin ich überzeugt,
dass wir nach 60 Minuten als Sie-
ger vom Platz gehen“. Doch auch
wenn der Gastgeber hoch kon-
zentriert in dieses Spiel ging und
von Beginn an Siegeswillen zeig-
te, am Ende reichte es nicht für
einen Sieg und die Siebengebirg-
ler mussten sich mit einem am
Ende gerechten 31:31-Unentschie-
den zufrieden geben. Von Beginn
an entwickelte sich ein rasantes
Spiel, denn beide Mannschaften
sind bekannt für das schnelle
Umschaltspiel. Dormagen er-
wischte den leicht besseren Start
und konnte sich bis zur 8. Minute
auf 3:7 absetzen. Nach einer Aus-
zeit der HSG - in der HSG-Trainer
Lars Degenhardt offensichtlich die

richtigen Worte fand - legten die
HSGler einen beeindruckenden
11:4 Lauf hin. „In der Folge ver-
passen wir es durch unkonzent-
rierte Abschlüsse die Führung aus-
zubauen und müssen Dormagen
bis zur Pause auf 14:14 rankom-
men lassen. Für mich eine der
spielentscheidenden Phasen,
weshalb das Spiel knapp blieb.“,
haderte Lars Degenhardt mit den
letzten Minuten vor der Pause. In
der zweiten Hälfte konnte sich
keine Mannschaft dann entschei-
dend absetzen. Immer wieder zeig-
ten die Siebengebirgler schnelle
Ballvorträge und die junge Mann-

schaft aus Dormagen die richtige
Reaktion. Nach mehreren Füh-
rungswechseln legten die Dorma-
gener dann eine Zwei-Tore Füh-
rung knapp 3 Minuten vor Schluss
vor. Die Grün-Blauen zeigten den-
noch ihr großes Kämpferherz und
erzielten 17 Sekunden vor Schluss
den Ausgleich. Dabei blieb es

letztendlich und es stand ein ver-
dientes 31:31-Unentschieden auf
der Anzeigetafel. Es spielten für
die HSG: Löcher, Kremer (beide
Tor); Dziendziol (8/4), Marcinko-
vic (5/2), Krefting (5), Koch (4),
Gebel, Sivanathan (je 3), Ghussen
(2), Runge (1), Andrassy, Hayer und
Picard.
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Enttäuschender Start in die Rückrunde
Nur erstes Badmintonteam erfolgreich
(rl) Oberpleis. Der erste Rückrun-
denspieltag verlief für die Ober-
pleiser 2. und 3.Mannschaft ent-
täuschend, während das 1.Team
durch einen 7:1 Erfolg beim SV
Bergfried Leverkusen seine Chan-
cen auf den Titelgewinn wahren
konnte.
Das 1.Oberpleiser Herrendoppel
mit Otzipka/Endter setzte sich in
zwei Sätzen gegen Heinzmann/
Sochiera durch und Strödke, S.,
Endter und Strödke, M. gewan-
nen ihre Einzel. Otzipka/Strödke
behielten im anschließenden
Mixed mit 21:19, 21:9 gegen Him-
melbach/Nadler die Oberhand und

das zweite Herrendoppel und das
Damendoppel gingen kampflos an
Oberpleis, da die Leverkusener
diese Disziplinen nicht besetzen
konnten. Lediglich das dritte Her-
reneinzel ging mit 21:16, 21:19
zu Ungunsten von Neumann an
Leverkusen.
Damit kommt es am Samstag, 17.
Dezember, in Oberpleis am Son-
nenhügel, um 17.30 Uhr zum vor-
entscheidenden Spitzenspiel zwi-
schen dem Tabellenführer Wipper-
feld (16:0 Punkte) und dem Ver-
folger Oberpleis (14:2 Punkte). Auf
beiden Seiten spielen Bundesliga
und Regionalliga erfahrene Ak-

teure. Ein Besuch lohnt auf jeden
Fall.
Die zweite Mannschaft unterlag
dem BC Wachtberg mit 2:6, nach-
dem man sich im Hinspiel noch
4:4 getrennt hatte. Lediglich das
zweite Herrendoppel mit Placke/
Heimann und Carolin Gußmann
im Dameneinzel konnten für Ober-
pleis punkten. Das Damendoppel
sowie das erste und dritte Her-
reneinzel gingen nach umkämpf-
ten Spielen jeweils im dritten Satz
an Wachtberg
Die 3.Mannschaft unterlag dem

KFC BG Au.-Esch mit 3:5. Das Hin-
spiel konnte Oberpleis noch mit
6:2 für sich entscheiden. Im Rück-
spiel punkteten Flink/Perings im
zweiten Herrendoppel gegen We-
dell/Sunny, Fynn Linden gewann
traditionell sein zweites Herren-
und Christine Neumann ihr Da-
meneinzel.
Das Damendoppel - sonst eine
Stärke der 3.Mannschaft - muss-
te erneut wegen Personalmangels
kampflos abgegeben werden. Die
anderen Spiele wurden glatt in
zwei Sätzen verloren.

Konrad-Adenauer-
Europapreis für
französischsprachige
Facharbeiten 2023
Konrad Adenauer war einer der
Gründerväter des vereinten Euro-
pas. In seinem gesamten politi-
schen Leben setzte er sich ent-
schieden für einen Zusammen-
schluss der europäischen Staaten
ein. Nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs machte er die deutsch-
französischen Beziehungen zu ei-
nem Angelpunkt seiner Politik als
Bundeskanzler. Der Élysée-Ver-
trag, vor 60 Jahren unterzeich-
net, besiegelte die Aussöhnung
und bildet bis heute einen Stütz-
pfeiler der europäischen Einigung.
Die Stiftung Bundeskanzler-Ade-
nauer-Haus schreibt gemeinsam
mit dem Institut français Bonn,
dem Attaché für Sprach- und Bil-
dungszusammenarbeit und dem
Büro für Hochschulkooperation
der französischen Botschaft seit
2019 den Konrad-Adenauer-Euro-
papreis aus.  Auch im Schuljahr
2022/23 möchten wir Schüler-
innen und Schüler zur Beschäfti-
gung mit Europa einladen und die
französische Sprachkompetenz
fördern. Prämiert werden drei von
der Jury ausgewählte Arbeiten mit
Geldpreisen von 250, 150 und 100
EUR. Eingereicht werden können
Facharbeiten, die
• in der Jahrgangsstufe Q1 ei-

nes Gymnasiums oder Klasse
12 einer Gesamtschule im
Bundesland Nordrhein-West-

falen oder im Regierungsbe-
zirk Koblenz in Rheinland-
Pfalz entstanden sind,

• im aktuellen Schuljahr 2022/
2023 geschrieben werden,

• in französischer Sprache ver-
fasst sind,

• sich mit einem Thema des Le-
bens in einem frankophonen
Land, der deutsch-französi-
schen Beziehungen oder der
europäischen Integration in

historischer, politischer, wirt-
schaftlicher oder kultureller
Hinsicht befassen,

• mindestens mit 10 Punkten
bewertet wurden.

Einsendeschluss ist derEinsendeschluss ist derEinsendeschluss ist derEinsendeschluss ist derEinsendeschluss ist der
9. Mai 2023.9. Mai 2023.9. Mai 2023.9. Mai 2023.9. Mai 2023.
Über die Über die Über die Über die Über die TTTTTeilnahmebedingungeneilnahmebedingungeneilnahmebedingungeneilnahmebedingungeneilnahmebedingungen

informiert die informiert die informiert die informiert die informiert die WWWWWebsiteebsiteebsiteebsiteebsite
 www.adenauerhaus.de.
Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen steht Frau Dr. Steidle
vom Team der Stiftung Bundes-
kanzler-Adenauer-Haus zur Verfü-
gung: Tel. 02224/921-302 E-Mail:
museumspaedagogik@adenauerhaus.de
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach),
02223/22767

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
Neue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-ApothekeNeue Löwen-Apotheke
Dollendorfer Str. 27, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244-2815

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/870011

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
02244/870620

Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:     WWWWWer ker ker ker ker kennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-
mer?mer?mer?mer?mer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Weihnachtlicher Besuch
Frauen Union und CDU ehren Kleiderstube in Niederdollendorf

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Besichtigung und Gespräche bei der INTERKAT GmbH
Forschung & Entwicklung und Produktion in Königswinter

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Mitglieder der SPD Königswinter
haben am 6.12. die Firma INTER-
KAT GmbH im Gewerbegebiet
Oberpleis besucht. Geschäftsfüh-
rer Dr. Jörg Spengler und Produk-
tionsleiter Ralf Klötzer führten die
Gruppe durch das Unternehmen
und stellten den Produktionspro-
zess vor. Dabei ergaben sich in-

tensive Gespräche und Nachfra-
gen auch zur Entwicklung der Ge-
werbegebiete in Königswinter.
INTERKAT ist Hersteller und Ver-
arbeiter von katalytischen Be-
schichtungen. Sie werden auf Trä-
germaterialien aufgetragen und
sorgen dafür, dass Katalysatoren in
den verschiedensten Bereichen

nicht erwünschte Emissionen von
verschiedensten Stoffen, z.B. bei
Abgasen von Motoren, verhindern.
Die von INTERKAT bearbeiteten
Katalysatoren kommen aber auch
in anderen Bereichen und sogar in
Atomkraftwerken als Sicherheits-
elemente zum Einsatz. Der techni-
sche Vorsprung wird durch ein For-

schungsteam im Königswinterer
Betrieb gesichert. Die SPD wird
weiterhin Unternehmen in Königs-
winter besuchen und freut sich über
Unternehmen, die sich über die Zu-
kunft des Betriebs, der Arbeitsplät-
ze und der örtlichen Gewerbege-
biete austauschen wollen.

Nils Suchetzki

Frauen Union und CDU Königs-Frauen Union und CDU Königs-Frauen Union und CDU Königs-Frauen Union und CDU Königs-Frauen Union und CDU Königs-
winter ehren Kleiderstube.winter ehren Kleiderstube.winter ehren Kleiderstube.winter ehren Kleiderstube.winter ehren Kleiderstube.

Die Frauen Union ist stolz auf dieDie Frauen Union ist stolz auf dieDie Frauen Union ist stolz auf dieDie Frauen Union ist stolz auf dieDie Frauen Union ist stolz auf die
Arbeit der Kleiderstube.Arbeit der Kleiderstube.Arbeit der Kleiderstube.Arbeit der Kleiderstube.Arbeit der Kleiderstube.

Seit letztem Jahr ehrt der Arbeits-
kreis Soziales der CDU und die
Frauen Union Königswinter ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer,
die nicht so sehr im Licht der Öf-
fentlichkeit stehen: In diesem Jahr
drei ehrenamtlichen Helferinnen
der Kleiderstube Niederdollen-
dorf.
Die Kleiderstube entstand im Jahr
1977 aus dem Verein Sozialer Ar-
beitskreis der Frauen Union Kö-
nigswinter und arbeitet seither
mit großem Erfolg. Die Kleider-
stube wurde über 40 Jahre von
Margret Brohl geführt, die vor
zwei Jahren die Leitung an Anna
Bergs übergeben hatte. Frau
Bergs wird von zwei weiteren eh-
renamtlichen Helferinnen unter-
stützt. Geöffnet ist jeden Sams-
tag von 14 bis 18 Uhr zur Abgabe
und auch Annahme von Spenden.
Die seit jeher große Zahl der Be-
sucher ist seit der Corona-Pande-
mie und dem Ukraine-Konflikt
weiter gestiegen. Angeboten wer-
den Kleidung und Haushaltsarti-
kel, welche an die Kleiderstube
gespendet werden. Die einge-
nommenen Gelder werden
schließlich als Geld-Spende an
unterschiedliche Organisationen
in der Region weitergegeben..... Die-
ses Jahr hat man sich z.B. auf die
Tafeln Königswinter und Thomas-
berg, das Kinderhospiz in Sieg-
burg und den Verein Frauen für
Frauen aus Bad Honnef konzent-
riert. Insgesamt konnten 1.500€
verteilt werden.
Um den hervorragenden Einsatz
der Frauen in der Kleiderstube zu

würdigen, übergaben letzten
Samstag pünktlich zum dritten
Advent Christine Hammer, Rena-
te Hermanns und Dr. Anna Albers
als Vorstand der Frauen Union
Königswinter, der stellvertreten-
de Vorsitzende des CDU Stadtver-
bands Peter Wortmann sowie Uwe
Sentner als Vorsitzender des CDU-
Ortsverbands Niederdollendorf
und Annette Mock und Philip Stahl
als Mitglieder des Arbeitskreises
die Weihnachtskörbe an Anna
Bergs, Jenny Frembgen und Lud-
milla Walter.
Frau Bergs berichtete den Über-
bringern von den Abläufen in der
Kleiderstube, anstehenden Reno-
vierungsarbeiten sowie der Zu-
sammenarbeit mit anderen sozi-
alen Einrichtungen. Weitere eh-
renamtliche Hilfe in der Kleider-
stube werden schon länger ge-
sucht, leider bisher ohne Erfolg.
Spenden können immer samstags
in der Kleiderstube abgegeben
werden, außerdem bietet Frau
Bergs in manchen Fällen auch
eine direkte Abholung an. Termi-
ne nach Absprache mit Frau Bergs
sind ebenfalls möglich. Die Klei-
derstube befindet sich in Räum-
lichkeiten der Drachenfelsschule
in Niederdollendorf und ist über
den Schulhof erreichbar.
Die Frauen Union sowie die CDU
Königswinter sind sehr stolz auf
diese Einrichtung, die nicht nur in
Königswinter seit Jahren als sozi-
ale Institution bekannt ist und vie-
len Bedürftigen in der Stadt ein
großartiges Angebot bietet. Ne-
ben Familie und Beruf ist es nicht

selbstverständlich, dass drei Frau-
en jeden Samstag die Türen der
Kleiderstube für vier Stunden öff-
nen, Spenden annehmen, sortie-
ren und verkaufen.
Geflüchtete aus der Ukraine konn-
ten bisher ohne Bezahlung Klei-
dung und Haushaltswaren erhal-
ten.
Die CDU Königswinter sowie die
Frauen Union bedanken sich sehr
herzlich bei allen Unterstützern
der Kleiderstube sowie bei der
Stadt Königswinter für die Ver-
mietung der Räumlichkeiten und
bei Lydia Hallerbach für die Orga-
nisation der Präsente.
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Irish Folk Konzert
mit der Königswinterer Band BEN BULBEN
Am Freitag, 20. Januar 2023 in
der Aula des Schulzentrums Ober-
pleis
Einlass: 19.30 Uhr; Beginn: 20 Uhr
Eintritt: Erwachsene 15 Euro;
Schüler 7 Euro an der Abendkasse
Nach drei Jahren Corona-Pause
präsentiert am 20. Januar der dies-
jährige Abiturjahrgang des Gym-
nasiums am Oelberg die Irish-
Folk-Rock-Band BEN BULBEN im
Rahmen eines Konzertes in der
Aula des Schulzentrums Ober-
pleis. Anknüpfend an den bisher
großen Erfolg beim Publikum -
nach inzwischen sieben Konzer-
ten der Band in Oberpleis - hoffen
die Veranstalter auch in diesem
Jahr auf eine volle Aula, denn su-
per Musik und super Stimmung
sind garantiert. Die Königswinte-
rer Band BEN BULBEN steht
mittlerweile seit 33 Jahren in wech-
selnder Besetzung mit einer be-
geisternden Präsenz auf der Büh-
ne. Dabei verarbeiten die sieben
Musiker*innen traditionelle mit
modernen Rhythmen. Ausgehend
von traditionellem Irish Folk hat
sich BEN BULBEN über die Jahre
hinweg zu einer Band gewandelt,
die vielen ihrer Arrangements
durch musikalische Ausflüge in
andere Musik-Genres einen ganz
eigenen Sound verleiht. In mitrei-
ßender Weise wird jedes Konzert
der sieben Musiker Christoph An-
thony (Fiddle, Gitarre - und Lehrer
hier am GaO), Claudia Anthony

(Flute, Whistle, Vocals); Myra An-
thony (Vocals, flute, whistle - ehe-
malige Schülerin am GaO), Stefan
Boenigk (Bass - Lehrer an der
Gesamtschule Oberpleis); Bernd
Lausberg (Keyboards); Thomas
Riegler (Schlagzeug) und Joe Thar

(Vocals, Gitarren) zu einem Erleb-
nis, bei dem sowohl gefühlvolle
Balladen als auch schnellste, viel-
fältig arrangierte Reels und Jigs
für Stimmung sorgen. Die Musik
von BEN BULBEN vermittelt die
Stimmung so intensiv, dass kein

Auge trocken und kein Bein ruhig
bleibt, ganz nach dem BEN BUL-
BEN-Motto: hingehen - zuhören -
genießen - der Abiturjahrgang des
GaO freut sich auf ein volles Haus.
Infos unter www.ben-bulben.de
und auf facebook unter ben bulben

Das Auto jetzt winterfest machen -
im Winter sicher ans Ziel kommen
Rhein-Sieg-Kreis (hei) - „Nehmen
Sie sich jetzt die Zeit, das Auto
winterfest zu machen“, appelliert
Harald Pütz, Leiter des Straßenver-
kehrsamtes des Rhein-Sieg-Kreises
an die Autofahrenden.
Eiskratzer, Schnee- oder Handfeger,
Türschlossenteiser, Starthilfekabel
und eine funktionierende Taschen-
lampe sollten immer griffbereit sein.
Ebenso muss natürlich die Beleuch-
tung am Fahrzeug funktionieren.
Wintertaugliche Bereifung erkennt
man an dem Berg- und/ oder
Schneeflocke-Symbol auf der Rei-
fenflanke. Ältere Reifen mit einer

ausschließlichen M+S-Kennzeich-
nung gelten zwar übergangsweise
bis 30. September 2024 ebenfalls
noch als wintertauglich, aber nur
dann, wenn sie bis zum 31.Dezem-
ber 2017 hergestellt worden sind.
Mit dieser Übergangsregelung will
der Gesetzgeber finanzielle Härten
dadurch vermeiden, dass bereits
produzierte bzw. gekaufte Reifen
noch aufgefahren werden können.
Auch wenn eine generelle Winter-
reifenpflicht nicht besteht, gilt den-
noch ein Benutzungsverbot für Som-
merreifen bei winterlichen Straßen-
verhältnissen.

Wer mit falschen Reifen, aber zum
Beispiel auch fehlendem Frost-
schutzmittel oder abgenutzten
Scheibenwischern unterwegs ist,
muss mit einem Bußgeld zwischen
20 und 120 Euro rechnen. Je nach
Schwere des Verstoßes und der
daraus entstehenden Folgen, kom-
men sogar Punkte in Flensburg hin-
zu. Auch für sich lösende Eisplatten,
welche Verkehrsteilnehmende ver-
letzen könne, sieht der Bußgeldka-
talog der Straßenverkehrsordnung
(StVO) eines zwischen 25 bis 120
Euro vor. Wichtig auch: einen ver-
längerten Bremsweg einplanen!

Denn dieser ist bei nasser oder ver-
schneiter Fahrbahn länger als auf
trockenem, griffigem Asphalt. Und
auch gefrorener Raureif auf Brü-
cken, Freiflächen nach Waldstücken
oder Tunnelausfahrten kann zu ei-
ner gefährlichen Rutschpartie füh-
ren; hier ist vorsichtiges Fahren an-
gesagt. Grundsätzlich gilt: Voraus-
schauendes Fahren kann Leben ret-
ten und Unfälle vermeiden helfen!
„Wer diese Regeln beachtet, kann
auch im Winter sicher ans Ziel kom-
men.“, so Harald Pütz, Leiter des
Straßenverkehrsamtes des Rhein-
Sieg-Kreises.
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Keine Tiere als Weihnachtsgeschenk

Kreisarchiv und Bibliothek
des Rhein-Sieg-Kreises
zwischen den Tagen
geschlossen

Bestzeit über 800m
für Timofey Klyuev
Der Nachwuchsläufer des LAZ
Puma Rhein-Sieg, Timofey Klyuev,
lief vergangenes Wochenede beim
16. Hallensportfest des SC Bayer
05 Uerdingen, welches in Düssel-
dorf ausgetragen wurde, als Sie-
ger der Altersklasse M13 über die

800m in 2:25,25min eine neue
persönliche Bestzeit.
Mit diesem starken Auftritt, zeigt
Timofey seine weiter ansteigen-
de Form und lässt auf gute Ergeb-
nisse in den nächsten Wochen
hoffen.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Lese-
saal des Kreisarchivs und die wis-
senschaftliche Bibliothek des
Rhein-Sieg-Kreises sind zwischen
Weihnachten und Neujahr, von
Dienstag, 27. Dezember, bis Frei-
tag, 30. Dezember, geschlossen.
Während dieser Zeit sind die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter des
Kreisarchivs telefonisch unter
02241 13-3057 zu erreichen. Ab
Montag, 2. Januar 2022, sind das
Kreisarchiv und die wissenschaft-
liche Bibliothek für die Bürger-
innen und Bürgern wieder zu den
üblichen Öffnungszeiten geöffnet.

Rhein-Sieg-Kreis (ps). Das Veteri-
näramt des Rhein-Sieg-Kreises rät
dringend davon ab, an Weihnach-
ten Tiere zu verschenken. Denn
Tiere sind keine Geschenkartikel,
sondern Lebewesen!
Allein ein Umgebungswechsel be-
deutet bereits Stress für Hunde-
welpen oder Katzenbabys. Fällt
dieser Wechsel dann auch noch in
die hektische und von Familien-
trubel und Besuchen geprägte
Weihnachtszeit, ist das kein gu-
ter Start in ein neues Zuhause.
Und nicht selten wird die oder der
Beschenkte vom neuen Familien-
mitglied regelrecht überrascht
und könnte nach kurzer Zeit fest-
stellen, dass man nicht ausrei-
chend auf die Haltung eines Tie-
res vorbereitet war. So ist es si-
cher kein Zufall, dass gerade kurz
nach Weihnachten besonders vie-
le Tiere in den Tierheimen abge-
geben werden.
Die Anschaffung eines Tieres soll-
te deshalb sehr gut durchdacht
sein: „Nur wer die Ansprüche an
Haltung und Pflege kennt, wer
über ausreichend Zeit für die Be-
schäftigung mit dem Tier sowie
über Geld für Futter und Tierarzt
verfügt, sollte die Anschaffung ei-
nes Tieres ernsthaft in Erwägung
ziehen“,

appelliert Dr. Johannes Westarp,
der Leiter des Veterinäramtes des
Rhein-Sieg-Kreises. „Auch die
Versorgung des Tieres im Fall ei-
ner Abwesenheit wie zum Beispiel
im Urlaub muss sichergestellt
sein. Das alles gilt übrigens nicht
nur zur Weihnachtszeit!“
Insbesondere Kindern mutet man
mit einem geschenkten Tier unter
Umständen eine hohe Verantwor-
tung zu, der sie kaum gerecht
werden können. Durch falschen
Umgang, wie beispielsweise beim
Spielen, können Kinder ihren Tie-
ren ungewollt Leiden oder Schä-
den zufügen. Die Betreuung und
Pflege eines angeschafften Tieres
muss deshalb immer in der Ver-
antwortung eines in der Tierhal-
tung erfahrenen Erwachsenen lie-
gen.
Ein Augenmerk sollte man bei der
Anschaffung auch auf sein Wohn-
umfeld richten. Tiere können
Lärm, Gerüche und Schmutz ver-
ursachen, was in einer Wohnge-
meinschaft das friedliche
Miteinander schnell stören kann.
In Mietobjekten kann schon durch
den Mietvertrag die Möglichkeit
der Tierhaltung erheblich einge-
schränkt sein.
Genug Gründe also, die Anschaf-
fung eines Tieres ausführlich mit

allen Betroffenen abzuwägen, und
die Ankunft des neuen Familien-
mitglieds gut und gründlich vor-
zubereiten.
„Gerade in den ersten Tagen nach
der Ankunft in seiner neuen Um-
gebung braucht das Tier sehr viel

Ruhe“, so Kreisveterinär Dr. Jo-
hannes Westarp weiter. „Die
stressige Weihnachtszeit, unmit-
telbar gefolgt vom Jahreswechsel
mit der Silvesterknallerei ist
hierfür kein gut gewählter Zeit-
punkt.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Dezember 2022Freitag, 23. Dezember 2022Freitag, 23. Dezember 2022Freitag, 23. Dezember 2022Freitag, 23. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.12.2022 um 10 Uhr21.12.2022 um 10 Uhr21.12.2022 um 10 Uhr21.12.2022 um 10 Uhr21.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Atos Medical GmbH | Mülheimer Straße 3-7 | 53840 Troisdorf

Hilf uns dabei, das Leben von Menschen mit 

einem Tracheostoma zu erleichtern. Wir geben 

tracheotomierten und laryngektomierten Men-

schen ihre Stimme zurück.

Dafür suchen wir mehrere Mitarbeiter (m/w/d) im 

Vertriebsinnendienst mit den Schwerpunkten: 

• telefonische Kundenbetreuung
• Auftragsabwicklung
• Vertrieb von Medizinprodukten
• Patientenberatung

Oder hilf uns als Kommissionierer/Lagermit-

arbeiter (m/w/d) in unserem Versandzentrum 

weiter. 

Sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an 

bewerbung@atosmedical.com - Melina Lauter-

bach hilft dir bei Fragen gerne weiter. 

Informationen findest Du auf atosmedical.de

Anzeige Zeitung.indd   1 12.12.2022   09:46:22

Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel
Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen Spe-
zialisten. Der Holzfachhandel vor
Ort bietet vielfältige Ausbildungs-
berufe und attraktive Perspekti-
ven nach einem erfolgreichen Ab-
schluss.
Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht auch
beim Umgang mit dem Naturma-
terial Holz heute nichts mehr. Der
Ausbildungsberuf für angehende
Kaufleute im Groß- und Außen-
handel mit Schwerpunkt Großhan-
del zum Beispiel wird immer kom-
plexer. Er bietet sehr gute Chan-
cen auf eine Übernahme und kon-
tinuierliche Weiterbildungen so-
wie Aufstiegsmöglichkeiten nach
dem Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommuni-
kationsgeschick, Teamfähigkeit
und Freude am direkten Kommu-
nizieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis für

Zahlen und wirtschaftliche Zusam-
menhänge ist ebenfalls gefragt.
Um ein Zukunftsthema, das per-
manent an Bedeutung gewinnt,
geht es auch in der Berufsausbil-
dung Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei im
Mittelpunkt.
Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff in
die Hand nimmt, findet etwa mit
einer Ausbildung als Holzbearbei-
tungsmechaniker oder -mechani-
kerin das passende Angebot. Doch
nicht nur kaufmännische und tech-
nische Berufe bildet der Holzfach-
handel vor Ort aus. Für effiziente
Prozesse und eine zuverlässige,
termingerechte Lieferung der Pro-
dukte an die Kunden sind Fach-
kräfte für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz quasi
über den gesamten Weg von der
Eingangskontrolle über die Einla-
gerung bis zur Bereitstellung. Be-
rufskraftfahrer sind dann für den
Transport direkt auf die Baustelle
verantwortlich. Auch diesen Aus-
bildungsberuf bieten zahlreiche
örtliche Fachhandelsunterneh-
men an. Unter
www.holzvomfach.de/ausbildung
etwa gibt es weitere Informatio-

nen, Einblicke in die Erfahrungen
anderer Auszubildender und An-
sprechpartner in den Unterneh-

Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik:
Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-Der Holzfachhandel bietet attraktive Ausbildungs- und Berufsperspek-
tiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandeltiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel

men. Mit einer PLZ-Suche können
Schulabgänger offene Stellen in
der eigenen Region finden. (djd)
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So gelingt der Branchenwechsel
Darauf sollten Quereinsteiger bei einer beruflichen Neuorientierung achten
Der Fachkräftemangel in Deutsch-
land erreicht neue Höchststände:
Im Mai 2022 waren rund 865.000
Stellen unbesetzt, wie die Agen-
tur für Arbeit meldet. Einer Studie
der KfW Förderbank und des Ins-
tituts der deutschen Wirtschaft
zufolge bremst der Fachkräfte-

mangel mittlerweile die Geschäf-
te von fast jedem zweiten Unter-
nehmen. Besonders betroffen sind
der Gesundheitssektor mit der
Alten- und Krankenpflege, aber
auch technische Berufe und das
Handwerk. Wer momentan auf der
Suche nach einer neuen Stelle ist,

hat gute Chancen, über einen
Quereinstieg in einer anderen
Branche neu zu starten.
Eignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfenEignung vorab gründlich prüfen
Für einen grundlegenden Wechsel
eignen sich insbesondere Berufe
in der Pflege, in der IT oder im
Bildungswesen. So ist beispiels-

weise der Berufseinstieg als Leh-
rerin oder Lehrer mittlerweile ohne
Lehramtsstudium möglich. In der
IT-Branche locken attraktive Per-
spektiven und Qualifizierungsop-
tionen für Quereinsteigerinnen
und Quereinsteiger. Allerdings:
Der Wechsel in ein unbekanntes
Tätigkeitsfeld ist mit Herausfor-
derungen verbunden. Nicht alle
verfügen über die Energie, um sich
gründlich in Themen, Teams und
Tätigkeiten einzuarbeiten. Wech-
selwillige sollten daher die eige-
ne Motivation prüfen. „Zum er-
folgreichen Quereinstieg gehört
in jedem Fall die Bereitschaft,
Neues zu lernen und sich mit Be-
geisterung in ein unbekanntes
Gebiet zu begeben“, sagt Vera
Vogel, Personalchefin der Adecco
Group. Bei diesem Unternehmen
beispielsweise können Interes-
sierte die Eignung für einen Beruf
in einem Assessment Center tes-
ten. Zusätzlich erhalten Branchen-
neulinge Unterstützung mit einem
Mentorenprogramm und haben
über eine E-Learning-Plattform die
Möglichkeit, Wissenslücken zu
schließen.
Unterstützung beim UmstiegUnterstützung beim UmstiegUnterstützung beim UmstiegUnterstützung beim UmstiegUnterstützung beim Umstieg
Außerdem gibt es gezielte Quali-
fizierungsmaßnahmen für be-
stimmte Berufe wie eine Weiter-
bildung als Berufskraftfahrerin
oder -fahrer oder als Fachkraft
Lager und Logistik. Über Program-
me wie „Career Up“, das die Adec-
co Group in Zusammenarbeit mit
Bildungsträgern und der Agentur
für Arbeit durchführt, können sich
Interessierte schon während der
Arbeitssuche weiterqualifizieren.
Neben den fachlichen Kenntnis-
sen ist es aber auch wichtig, sich
frühzeitig über die eigenen Erwar-
tungen an den neuen Job klar zu
werden. Welche Branche passt am
besten?
Eine kurze Recherche im Inter-
net, Informationsbroschüren oder
Erfahrungsberichte helfen bei der
Beantwortung dieser Frage. Aus-
geschlossen ist ein Quereinstieg
nur in einigen Bereichen: Soge-
nannte geschützte Berufe wie Phy-
siotherapeuten oder Ingenieure
können nach wie vor allein mit
abgeschlossener Berufsausbil-
dung ausgeübt werden. (djd)
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Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle dank digitaler Transformation

Die Digitalisierung macht es mög-
lich: Innovative Ideen führen
immer schneller zu neuen Ge-
schäftsmodellen. Da sollte sich
jedes Unternehmen fragen: Was
bedeutet die digitale Transforma-
tion für mein Geschäftsmodell?
Wie muss ich mein bestehendes
Geschäftsmodell ändern, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben - und
wann ist der richtige Zeitpunkt,
um ein neues Geschäftsmodell zu
entwickeln? An der IST-Hochschu-
le für Management können zu-
künftige Innovationstreiber den
Master-Studiengang „Business
Transformation Management“
belegen und so Unternehmen bei
der digitalen Transformation un-
terstützen.
Große Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen für
Unternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und Mitarbeiter
Die digitale Transformation zählt
zu den wichtigsten globalen The-
men der Wirtschaft: Arbeit, Kom-
munikation und ein beachtlicher
Teil der Freizeit finden immer mehr
über digitale Medien statt. Neue
Technologien der Industrie 4.0
sowie geringe Einstiegshürden
sorgen dafür, dass innovative Ge-
schäftsmodelle schneller auf den
Markt kommen. Das stellt Unter-
nehmen und ihre Mitarbeiter vor
große Herausforderungen. Um bei
den rasanten Marktentwicklun-
gen, den kurzen Innovationszyklen
und raschen digitalen Transforma-
tionsprozessen rechtzeitig Trends
zu entdecken, sind Experten ge-
fragt, die sich mit der Gründung
neuer Geschäftsmodelle und der
Veränderung bestehender Unter-
nehmenskonzepte auskennen. Die
Karrierechancen für Business
Transformation Manager stehen
daher branchenunabhängig aus-
gezeichnet.
Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze TTTTTeam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“
Am besten starten zukünftige Ex-
perten im Master-Studiengang
Business Transformation Manage-
ment an der IST-Hochschule. Hier
können sie ihre wirtschaftswissen-
schaftlichen Kenntnisse vertiefen
und vor allem ihre Kompetenzen
in den Bereichen Digital Transfor-
mation Management, Leadership
Skills, Personalmanagement und
Operatives Risikomanagement
ausbauen. So lernen Absolventen,

wie Unternehmen im Bereich Busi-
ness Transformation aufgestellt
sein müssen und wie sie das ge-
samte Team mit auf den Weg der
digitalen Transformation nehmen.
„Wer den Wandel der digitalen
Transformation aktiv im Unter-
nehmen mitgestalten und Teil der
Entwicklung und Veränderung ei-

nes innovativen Geschäftsmodells
sein möchte, legt mit dem Studi-
engang das Fundament seiner
Karriere“, so Studiengangsleite-
rin Prof. Dr. Ina Kayser. Multime-
diale Vermittlungsformen wie vir-
tuelle Klassenzimmer und Onli-
ne-Vorlesungen ermöglichen den
Studierenden höchsten Lernkom-

fort und maximale Flexibilität. Er-
gänzend dazu stehen einzelne frei
wählbare Präsenztage zur Verfü-
gung. Dabei entscheiden die Stu-
dierenden selbst, ob sie das Stu-
dium in Vollzeit, Teilzeit oder in
der dualen Variante durchführen
möchten. Studienstart ist jeweils
im April und Oktober. (djd)
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